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ie,] Organ für die werktitige Vevölkerung der Freſen Stadt Damiig 
  kpaltene Zeile 400 %, answärts 50U0. . Die Rekla⸗ 

   
  

anezeile 1500 , auswärts 2000%. Arbeitsmarkt! 
und Wohnungsanzeigen nach beſonderem Tarif. Nr. 103 
1.—..—..—. ——— 

Das Muslundzecho der deulſchen Note. 
Ablehnung durch Poincarc. — Loucheur für 

Verhandlungen. 

Ueber beu geſtrigen Miniſterrat in Paris wurde fol⸗ 
gender amtlicher Vericht hernusgegeben: Die Miniß 
ſind heute sormittag unter dem Vorſitz des Präſi 
ten Millerand zuſanmengetreten. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent hat das Schreiben zur Kenntnis gebracht, das er 
von dem deutſchen Geſchäftsträger erhalten hat. Der 
Winiſterrat war einmütin der Auſicht, daß die Vor⸗ 
ſchläge als nnannehmbar gu betrachten ſeien, und 
zwar ſowohl wegen der geſtellten Bedingungen und 
wegen des Mangels an Garanutien, als auch wegen der 
UHüzulängticheeii der angebotenen Ziffern. Der Mi⸗ 
niſterpräſibent wird ſich mit der belgiſchen Regierung 
über die Abſendung einer Antwort an die deutſche 
Regierung und deren Mittellung an ſämtliche Alliier⸗ 
ten verſtändigen. 

Havas berichtet, daß die von Ppincar⸗ enkworſene 
Antwort auf die deutſche Noie Donnerstag abend der 
belgtſchen Regierung nach Brüſfel überbracht werde. 
Das Dokument prüziſiere in ziemlich delaillierter 
Weiſe die Gründe, weshalb die Vorichläge des Deut⸗ 
ſchen Reiches von der franzöſiſchen Regiernng mals un⸗ 
annehmbar betrachtet werden. Die belgiſche Regierung 
werde morgen belonntgeben, in welcher orm ſie die 
deutſche Mitteilung beantworten werde. Die fr 2 
ſiſche Regierung ihrerſeits werde morgen den Terxt 
ihrer Antwort in Londony und Rom mitteilen laſſen. 
Die Note an die deutſche Regierung werde reitag 
abend, wahrſcheinlich aber erit Sonnabend vormittag 
überreicht. 

Die Pariſer Preſie war ſchon vor der Kenntinis der 
Note mit ihrem Urteil ſertig, daß auf „nuannehmbar“ 
lantete. In dieſem Sinne ſind auch die Kommentare 
der Notc gehalten. e ſozialiſtiſũen Orgaue halten 

die Porſchläge zwar für ungenügend. abertiehen ‚eal⸗ 

Grundlage für Verhandlungen an. Von den bür⸗ 
Neae, Blättern nimmt das Locheur gehörige „Retit 

  

   
  

    

   

   
   

       

            

          

  

    

    

  

  

   
      

Journal“ einen verſöhnlichen Standpunkt ein. Das 
latt münſcht, daß die deutſchen. Repaxationsangezote, 

wenn auch nicht die Grundlage, ſo doch den Aus⸗ 
angspunkt für die Berhanudlungen mit 
dentſchland bilden ſollen. Man dürſe Deutichland 

nicht in dem Gedanken beſtärken, daß Frankreich alle 

ſeine Augebote ſuſtematiſch ablehne, ohne ſie vorber 

zu prüfen. Die Frage der Reparationen und des Frie⸗ 

deus ſeien zu ernſte Dinge, um nicht auch ernſt behan⸗ 

dell zu werden. Wenn man glaube, daß Deutſchland 

nicht die richtigen Mittel vorichlage, ſo müſſe Krank⸗ 

reich den Weg zum Frieden ebnen, indem es in klarer 

Weiſe ausſpreche, was es tun habe. Dentſchland 

vermehre ſeine Zahlt gkeit, wenn die deut⸗ 
ſche Währung ſtäabiliſiert wäre und die deutſchen Fi⸗ 
nanzen kontrolliert würden. Deutſchland ſolle weniger 

Sachverſtändige als SIriter Zeichner für ſeine An! ſuchen. 
In der Frage der 

    

   

   

     

  

     

     

  

   

   

   
          

  

arauntien ſpreche deutſche 

Note klar geuug aus, aber man mütſſe feitſtellen, daß 

ſic die Garantien u elegt habe, daß 

daher Deutſch In dieien 

Punkten wäre v ch, ſobald die 

Grundlene für Berhandlungen vorhauden ſei. Man 

wiſſe in Paris, daß man ſich in Berkin immer mehr an 

den Gedanken gewöhne, daß eine internotionale Kon⸗ 
trolle der dent marantien für die Anleihen, ins⸗ 

belondere der le. der Eiiens teilweiſe 
auch der IAndust ti 
Sicherbeitbhößt vivie 
Garantien an. W 
riſierung de 
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nationaler lliarden für 

Reparäatio jelvirverſtändlich unszu⸗ 

reichend. uinlen eine Grundlage 

    

für Nerhandlungen leden. Mei allen Verbandlungen 

werde gebandelt. und man ſolle keine Entrüſtungs⸗ 

ichreie ausitoten. wenn Deutſchland zu Beginn der 
Verhandlungen eine Summe anbot, dis es ſelbſt nicht 
als genügend betrachien würde. Das „Vetit Journal“ 

ichließt mit dem Vunſche, daß ein Einvernehmen unter 
allen Alltierten tandekommen möge das auch auf 

Deutichland i tige Riitkwirkung haben werde. 

Loncheur wurde vur einiger Zeit als der kommende 

Mann in Fraukreich bezeichnet. Er gilt auch als voli⸗ 
tiſcher Freund des Präſidenten Millerand. Es iſt 
immerhin ein Hoffnungsitrahl, daß inmirten des huſte⸗ 
riſchen Gekreiſchs der Natioualtſtenpreße, durch eine 

ſo gewichtige Stimme wie das „Petit Journal“ ſich in 
einem ſo vernünftigen Sinne zu änßern wagt. 

Abwartende Haltung in Belgien und England. 

Soweit belgiiche Preſſeſtimmen vorliegen, ſind ſie 
ebenfalls ablehnoend doch anſcheinend nicht in dem 

i Kaße wic die Pariſer. Nach der „Eioile 
die deutſchen Vorſchläße in amtlichen 
chung lervorgernſen haben. Von einer. 

Ung jealicher Verhaudlungen ſcheint man dort 
noch nicht zu ſprechen. Die in franzöſiſcher Sprache in 

Antwerpen ernheinende Handeiszeitung ⸗„Neptune“ 
wi k, daß die belgiſche und d franzöſiſche Re⸗ 

gferüniß ſich nBunmehr vn Menfrtcn errdbrn.um unt 

die deuteche Note Punkt kür Vun t antwoerten. In 
Meris hatlt Nieiſr 9 * 

   

    

       

  

      

     

     
    

    

  

    

   

   
      

  

———————— 

ſitzende den Ansichlag. Was⸗ 

  —— 

Freitag, den 4. Mai 1923 

ges Unbehager hervorgerufen, da eine ſolche ein⸗ 
nehende Beautwortung die Beſatzungsmächte zwingen 
würde, endtich zu fagen, wie ſie ſich ſelbſt die Regelnna 
der Reparationsfrage und die weitere Entwicklung der 
Dinge vorſtellen. Das iſt es aber gerade, was man in 
Paris ſo ſorgtältig vermeiden möchte. 
Dis engliſche Preſſe nimmt ausſführlich zu der deut⸗ 
ichen Rote Stellung. Die Note wird von den meiſten 
Blättern hanptſächlich wege thres Tones kritiſiert. 
Der überwiegende Teil der Preſſe tritt jedoch dafür 
ein, die Note trotzdem als Nusgaugspunkt von 

Der diplomatiſche 
ette“ ſchreibt, Rie 

deutſche Note ſei in 5 en als genü⸗ 
gend ernſtes Angebot für die Regelung der 
MReparationen augcſehcn worden, um eine erwogene 
Erwiderung von ſeiten der in Betracht kommenden 
Länder zu verdienen. Da ſie an alle Alliierten gerich⸗ 
tet ſei, ſo habe jeder der Alliierten das Recht, eine An⸗ 

    

   

ſicht auszudrücken und man könne mit Sicherheit vor⸗ 
herſagen, daß weder England noch Amerika die Note 
Deutſchlands ohne weiteres zurückweiſen werden. Auch 
Italien werde wahrſcheinlich die Gelegenheit ergreifen, 
um ſeine Anüchten bekanntzugeben. „Times“ weiſt in 
ihrem Finanzteil darauf hin, daß die eBröffentlichung 
der deutſchen Note ſowohl Frank⸗ als auch Mark⸗Ber⸗ 
käufe zur Folge hatte. Damit habe der Markt ſeine 
Anſicht ausgedrückt, daß Frankreich das deutſche Ange⸗ 
bot ṽerwerfen werde. In gut unterrichteten Kreiſen 
in der City ſei die deutiche Note im Gegenteil be⸗ 
grüßtt worden, weil ſie, was auch immer ihre Auſ⸗ 
nahme durch Frankreich ſein mag, eine neue Lage 
in der Geſchichte der Reparationsfrage ſchafen müſſe. 

  

   

  

  

Die Pariſer Verhandlungen über 
das Memelſtatut. 

Vor der Botſchaſterkonferenz fanden in der 1 
handlungen über die ſtaatsrechtliche G 
Memellandes ſtatt, die zu einer teilweiſen Ei⸗ 

     

   mnitzlunng geführt haben. Dieſe ikt noch nicht erzielt wor⸗    

den über die Finanzfrage, Zölle und den Hafen. Da⸗ 
gegen wurde ein Einverſtändnis erzielt über die 
inner« Verwaltung des Memellandes. Dieſe ſoll mit 
Ausnabme der Poſt, der Staatsciſenbahn, des Haſens 
und des ⸗zolls Sache des Memelgebicts ſein, insbeſon⸗ 
dere die Regelung des Aufenthalts, die Rollsei und 
die Sreuern mit Ausnahme der Akgiie. Ein Land⸗ 
tag, auf Grund des freieſten Wahlrechts ge⸗ 
wählt, wird die Geſetze, die vorher durch einen klei⸗ 
nen Wirtſchaftsrat begutachtet werden, be⸗ 
ſchließen. Ausführendes Organ iſt das Lande 
direktiorium, beſtehend aus einem Präſidenien 
und höchſtens ſechs Mitgliedern, daß das Vertranen 
des Parlamenis haben muß. Alle drei genannten 
Kürperſchaften haben das Recht der Initiative. Litanen 

wird in Memel durch einen Gouverneur vertreten, der 

die beſchloſſenen Geſetze zu verkünden verpflichtet iſt. 

Die Verkündung bedark der Genehmigung des Prä 
denten des Landesdirektoriums. Im übrigen iſt die 
Stellung des Gouverneurs im weſentlichen repräſen⸗ 

tativer Art; er hat z. B. kein Vetprecht gegen memel⸗ 
läudiſche Geſetze, auch kann er ſich in Fragen der 
inneren Verwaltung des Memoelgebiets nicht cein⸗ 

miſchen. Dagegen iſt den Memelern ein Miniſter 
ohne Portefenille in Kowno zngeiſtanden. 
Sie entienden vorausſichtlich ſechs Abgeordnete 
in den litauiſchen Seim. 

An beſonders intereſſierenden Einzelbeiten wäre 

vielleicht noch hervorzuheben, daß in der Voraus⸗ 

ſetzung, daß das Slatut noch in dieſem Jahre in Kraft 
tritt, ſeder militäriſche Dienſt bis zum 1. Ja⸗ 

nuar 1923ansgeſchloſſen ſein ſoll. Päſſe und 

Viſa ſollen zwar an ſich Sache der Zentralverwaltung 

ſein; mit der Durchführung der entſprechenden Vor⸗ 

ichrift wird aber die Memeler Verwaltung betraut⸗ 

Die Päſſe werden litauiſchen und deutſchen Text er⸗ 

halten; die Eigenſchaft als Memelländer wird aus 

ilnen hervorgehen. Der Stichtag für den Erwerb des 

Reckis als Memeler Bürger wird vorausſichtlich der 

10. Annuar 1990 ſein. Die Optionskriſt berräat zun. 

Nahre., wei weitere Jupre ſind vorgeichen 8 
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Anflöfung der wirtichaftlichen Beziehungen der Op⸗ 
tunten, denen aus der Option kein Bermögensnachteil 
erwachſen darf. ů — 

Die Frage des Haſens wird in Kreiſen der Bot⸗ 
ſchafterkonferenz grundfätzlich anders angeſeben, als 

in Memel und Kowno. Die Botſchaterkonierenz 
wünſcht eine inkernationale Hafenkommii⸗ 
ſion unter einem neutralen Vorſitzenden, der außer⸗ 

dem noch ein Pole, ein Litauer und ein Memeler an⸗ 
gehören foll. Abgeſehen davon, daß die anderen Au⸗ 
liegerſtaaten der Memel, alſo auch Deuiſchland nach 
dieſem Vorſchlag in dieſer Kommiſſion nicht verireten 

ſind, ſind die beiden, die der Hafen am nächſten augeßt. 
der Memelländer und Litauer, gegenüber den bei 
anderen. Mitgliedern der Ko'nmiſſion immer in der 
Minderheit, denn bei Stimmengleichheit gibt der Vo 

den Verlehr aui d 

  

  

  

    

    

  

Delnir! Sen reien Sn* 

auf Grund des Vertrages von Barcelona einig ge⸗   IK“ bereits eini-el morden.       
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Geſchäftsſtelle: Danzig, Am Spendbaus Nr. 6 

Poftſchectkonid: Danzig 2945 
Fernſprecher: Für Schriftleitung 726, 

für Anzeigen-Aunnahme, Zeitungs⸗ 
beſtellung und Druckſachen 3290. 

—2— —— ——      

   
    

    

    

   

            

   

  

   

Der Sieg der Schwerinduſtrie. 
Tünſchen die Anzeichen nicht, ſo hat die Schwe 
induſtrie im Kampf um die Verſchlechterung der Mark 
geſiegt. Zwei Wochen ſind ſeit dem neuen Markſterrz 
vorgangen, trotzdem iſt der Vollar noch nicht auf ſeinen 
alten Stand zurückgekehrt. Alle Begleiterſcheinungen 
der Dollarhauſſe, wie wir ſie in früheren Stadien der 
Markentwertung erlebten, ſind auch jetzt in voller 
iiameeds ů 

Ein endgültiges Urteil iſt natürlich nicht möglich. 
Sollte es immerhin der Reichsbank wider-Erwarten 
  geiingseu, vorübergebend oder auch für längere Deit⸗ 

den Dollar wieder auf ſeinen alten Stand zurückzu⸗ 
bringen, ſo kann doch nicht verkannt werden, daß es 
ietzt ſchwerer denn je iſt, die Mark auf ihr urſprünglich 
geplantes und durch die Stünungsaktion für längere 
Zeit bereits herbeigeführtes Wertverhältnis zurückzu⸗ 
übren. Zu energielos iſt die Reichsbank vorgegan⸗ 
en, ſie hat ihre Stützungsaktton zu ungeſchickt einge⸗ 
Leitet und zu wenig durch ihre Kreditpolitik AnagHieſch 
ebenſo wie ſie zu wenig darauf bedacht war, das Reich 
zu einer Deckung ſeiner mit dem Nithrkrieg wachſen⸗ 
den Ausgaben durch Steuern anzuhalten. Wenn je, 
ſo tritt ſetzt die unglaubliche Schwerfälligkeit zutage, 
mit der der bureaukratiſche Regierungsapparat ar⸗ 
beitet. Die Staatsmaſchine, beſtimmt, die Ziele der 
Regierung und die Intereſſen des Volksganzen zu 
fördern, arbeitet ihnen entgegen, weil ſie ſich auf die 
neuen Verhältniſſe nicht eingeſtellt hat. — 

Eine ganze Reihe von Maßnahmen iſt getroffen 
woörden, unter der Vorausſetzung, daß dic Mark ſtäbil 
iſt und bletben wird. Man hat die Kohlenſtener ab⸗ 
gebaut, man hat die Schranken der Einfuhr gelockert. 
Die Erfaſſung der Exportgewinne hat man einge⸗ 

Et oder aufgegeben, weil man ſich ſagte, daß die 
Aulfrechterhaltund derartiger Maßnahmen unnötig ſei, 

nachdem dic deutſche Wirtſchaft auf den meiſten Ge⸗ 
bieten die Weltmartprriſe überſchritten hatte. Jetzk 
erweiſen ſich dieſe Maßnahmen als ſalſch. Die Beſei⸗ 

  

   
       

  

  

  
   

  

8 
liguns der Kohlenſteuer wird zu einem Geſcheuk für 3 

die kohleverarbcitenden Induſtrien, welche die an 3 
Stdatskoſten niedrigeren Kohlenpreiſe zu zahlen ha⸗ — 

ben, obwohl ihre Gewinnmöglichkeiten mit der Wile⸗ 

derkehr einer beſſeren Abſatzkonjunktur wieder geſtie⸗ 

gen ſind. — ů —— 

Die Lockerung der Einjuhr durch Erweiterung der 

Einfuhrfreiliſte iit unter den gegenwärtigen, Verhält. 

niſſen geradezu eine Prämie auß Devifenhamſterei. 

Wer heute mit Deviſen oder mit ihrer Hilje auslän⸗ 

diſche Robſtoffe voder Nahrungsmitiel erworben hat, 
hat in den letzten Tagen daran bereits 40 bis 50 Pryu⸗ 

zent verdient. Wievfel Unnötiges wird nun un 

diejen Umßänden zugleich mit denjcuigen Waren zu⸗ 

ſammen cingeführt werden, die für Dentichlands 

Volkswiriſchaft unentbehrlich ſind. Die Lockerung der 

Ausfuhrabgabe aber iſt ſicherlich auch auf die ganie 

Deviſenlage von verhängnisvollem Einiluß geweſen. 

In den letzten Tagen hat man eint ganze Reihe voE 

Ausfuhrtarifen herabgeſetzt — und das zu einer Zeit, 

wo die Exvortgewinne ſteigen! Die Ansfubrabgabe, 

die die Exportgewinne erfaſſen ſoll. mird ermäßigt mit⸗ 

der Erhöhung der Erportgewinne. Aber nicht nur das. 

Die Abſichk der Regierung, die Ausfuhrabgabe zu er⸗ 

mäßigen und für einen großen Teil von Waren zu⸗ 

ſtreichen, war den Inlereſſenten ſchon ſeit Wochen be⸗ 

kannt. Die Intereſſenten baben natürlich die Kennt⸗ 

is dieſer Tatſache dazu ausgenußkt, um inzwiſchen mit 

ihrer Warrnausft nrückzuhalien, um die läitige 

Ansinhrabgabt nicht zablen zu müſſen. In ſie wur. 

den dazu von Anßenbandelsſtellen, die in der Regel 

non Vertreiern der Unternebmer geleitet werden. 

direkt ermuntert. Jedeufalls iſt uns von einer Außen⸗ 

handelsſtelle, die in der letzten Jabren für mahr als 

20 Milliarden Papiermark Waren exporttert bat⸗ be⸗ 

kannt, daß der Leiter dieſer Steile der zugleich Syndi⸗ 

kus eines Unternehmerverbandes ſſt. an die von ihm 

beaufſichtigten Großfirmen die Mahnung erichtet 

bat, bis zur Auſhebung der ditgabe die Erledigunsn 

aller atichtdringenden Ansfuhren zu vertagen und 

keine Ausinhranträge zu ſtellen. ——— 

Die Folge dieſer IAurüchaltung im Exvort iſt na⸗ 

kürlich, daß der deutſchen Wirlißaft weniger Deviſen 

zuflichen, als ihr bei Anrechterhaltung der beute noch 

möglichen Wurenausſubr zufließen könnten. Das An⸗ 

gebot an Deuiſen mußte Samit zurückgeben, die okne⸗ 
hin kritiſche Lage am Deviſenmarkt vekichärft werden. 

Seit mebr ais einer Woche baben wir die neue 

Dollarhanſſe. Troszdem iit kein Erlaß der Regicrung 

berausgekommen, der die im Vertraner auf die. ſtabile 

Mark getroffenen Maßnahmen⸗ nachdem ibre Voraus⸗ 

jiehungen beufällig geworden ſind, rückaängig macht. 

Die Burcaukratie lötet ihre eigene Aufgabe, indem ſi 

die Wirlichaftspolitik von geſtern betreibt. ů‚ 

Oder ſollte es etwa mii A geſchebenꝰ s 

Leider ipricht manches daſür. Die Schwerinduſtrie 

und der Exporthandel betreiban mir wenigen Ausnab 

men ichon ſeit langem die Beſeitigung der Außenhan⸗ 

deiskonixolle und vor allem die Niederſchlagung der 
Erportabgaben. Nicht iure Beſeitigung, aber immerhin⸗ 

ihr Abban iſt ihnen unter dem Schietz der franzöſiſ⸗ 
Tauks 2r- Muhr gralnckt. Wiieder ho Eri 

profit einzelner Wirtſ 

   
   

  

   
      
   

   

   

  

    

      

    

  

       

      

  

  

    

  

     

  

       

     

    

  

         der Gemeinſchaft den Sieg davongetre
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tanen eine Kreftion im Sinne dieier polnil 

  

Der unüberbrückbare polniſch⸗ 
litauiſche Konflikt. 

Seit Rolen burch den Hanbſtreich des Generals 
eligvpwykt das MWilnaer Land von Polen als 

tel⸗Ltiauen“ bezeichnet — an ſich braclnte, dat es 
Miißt aufgehört, Litauen die Hand zur Nerſöhnung ben⸗ 
Moſen. die Hin und wieder wurden in dic volniſchen 

ten, die Litauen eine Herſtrͤllung autnachbarlicher 
ziehungen zu Polen rleleu, feiſe Drohungen einge⸗ 
ochten, auch vor dem Völkerbund miederholt Be⸗ 

den wegen der Bebandlung polniſcher volitiſcher 
kilinar in Kowno vorgebracht, aber der Grundron 

Ler polniſchen für Litauen beſtimmten Acutzerungen 
Aiebes⸗ ichun ſeit Jabretfriſt ein nunverkennbares 
Glebeswerben. Nur vorübergebend war dieje volnſiche 
Langeis erichütiert, als Lilauen, dem Beiſpfell Zolr⸗ 
owgki. ü 5 
eil ſeine ſchon in Paris ängemelbeten Aujpruche 

208 Miampericht in Memel geſfährdet ſah. Hier ari 
obet Frattkreich belänftinend ein, das damald., im An 
jang des Mubrkeutliktas, einen kolgenſchwer 
ammenfoß i en fürchtete. Inzwiſchen bat rank⸗ 
Fich bei der Kolichafterkonferenz für jeinen polniſet 
Baſallen die formelle Zuerkennung des Wilna 
brs durchgeest, und Polen erncuert, von 
'etütt und geichoben, ſeine Annäherungsverinete 

ſolgend. das Memclland oklupierte und Po⸗ 

   
   

    

       
  

  

   

Frankrrich hai ſich rebliche Mühr gearben 

iche auszuüben, und man munkelie bere 
litauiſchen Unterbändlet, insbeionderr 
Küs, Richi meir gans feß feien. Aber die 
Dickköpiigken bat geſiegt. Auch ſeüt bar sitanen allen 
Annäberuntzbeftrebungen feine tertotort Hordcreing 
nach Nülckgabe des Wilnaer Lanbes cnigenen 
damit aller Karausticht nach die von Frankreich 
ls heik erfterbir Einiügung Litauens in de 
Micderhaltung Teutichlandes wieder auf 1 
bert Tat dit litauiſche altung in di 

Unetichüttert ſſt, gebt aus 8 
ver dem Nülkerbund à＋ 
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mixd verſtändlich ſein. 
ſchließlich beſſer fahren. 

Ruſſiſche Mai⸗Amneſtie. 
Aus Anlaß der Maifeier bat daßs Allruſſiſche Jen⸗ 

tralerekutkvkomitee eine Amneſtie für alle Perſonen 
erlaſſen, die ſeinerzeit wäbrend des Kareliſchen Auf⸗ 
ſtändes auf finnländiſches Gebiet geklüchtet waren, mit 
Ausnabme der Führer der Aufſtandsbewegung ſowie 
erjieninen, welche die antiruſüiſche Rropahanda jen⸗ 
iis der Grenzen der Kareliichen Kommune fort⸗ 
thrn. Ferner werden alle Sowirrbürger amneſtiert 
e wenen Nichtabliejerung der Raturalſteuer zu Ge⸗ 

sän ürofen verurteilt worden ünd. Mau ſucht in 
fem Amsneitic. Erlaß verß ch allch nur die ge⸗ 

Wiilderung der Lage der Sozialiſten, die zu 
den Sowietsetängniß und in der 
Maächten, remmur eGerechtigkeit! 

Und auch Litauen würde dabei 

      

    

  

   

   

      

    

    

  

    

  

rin 
Tanfenden in 
Nertbans 

  

        

Maifeiern im fernen Oiten. 

   
Auf einer am 1. Mai in Sbanghai abgehbaltenen 

Wu angenommen. 
na e: eruürgani⸗ 

              
    

  

    

            

ruückunn des Mi⸗ 
Streiks gerich⸗ 

* 

Alutige Iuſammeaſtbke in Polen. 

v‚ Deund noch gechrieben: Die fozia⸗ 
brieu in Warſchau und Lodz zu          

  

Nete gab. Sehr viele Verbaftungen wurden 
n. IAn Lemderg wurde zum Lriten Male 

imiichen Pyl Aunden und Ukrainern 
mer Umzun perannalte:. 212 

     

  

Belgqiſche „Grußjuſtiz. 
    en Volizeigericht in D urg 

anpimann Lean von der Tuisbur⸗ 
er der Ankl. zu veran:worten. 
ier nicht gearüit aun baben. Der 

m 12. April ab. als Baurimann 
    

  

    
    

      

   

        

    

     

    

        
      

    
   

  

SDegener raut binwies. deß Rei einer bichen 

  

verlauge 

Verbaftnng. Als 

  

    

wei Monaten Ge⸗ 

  

ꝛe dei sofortiger 

Krtensgerich 

    

Sabotageakte im Ruhrgeblet. Heute mor ſen find 
an der Strecke nach Mengebe in der Nähe dieſes Ortes 
von unbekannten Tätern Sprengungen vorgenommen 
worden, über deren Umfang näheres noch nicht be⸗ 

kannt iſt. 

Bürgerlicher Verſammlungsſchutz. Die bürgerliche 
Arbeitsgemeinſchaft im Reichstag bat ſich zu einer Mil⸗ 
derung des ſeitherigen Ankraaes wegen Beſtrafung 
von Verſammlungsſprengungen entſchloſſen. Durch 
die neue Kaſſung, deren genaue Wormulièrung noch 
nichi erſolgt ſſt, oulen die Zuiammenhangsdelilte aus⸗ 
geſchieden werden. währeud nach der bisberigen 
Faſtung auch Gewalttättakeiten im Zufammenhana 
mit Nerfammlungen, Aufzügen oder Kundgebungen 
veſtraft werden ſollten. Die ſozialdemokratiſche Frak⸗ 
tiun wird am Freitag zu der geplanten Aenderung 
Stellung nebmen. 

In der BVerliner Stadtverordnetenverlammlung 
teilte der Stadtkämmerer bei der Beratung des Etats 
Mit. daß die ſchwebeude Schuld Berlius ſich im letzten 

Jahre von 1764 auf 8075 Millionen Mark erhöhßt habe. 

Der neue Elat rechnet bereits im Voranſchlan mit 
v'nem Kehlbetraßg von 28 Milliarden. 

  

    

  

  

  

Aus aller Welt. 
Meſſerſtecher im DZug. Im D.Zug Hamburg-Köin 

wurden 20 Fahrgäſte von vier Zigeunern durch Meſſerſtiche 

verletzt. Nach dem Ziehen der Notbremſe verjuchten die Täter 

zu entſtieden, wurden über nach längerer Verfolgung feſtgenommen. 

Faſfadenkletterer. Für mehr als 40 Millionen Mark 
Silbergeug ſiel Faſſadenkletterern bei einem Einbruch in eine 
Privatwohnung des Berliner Weſtens in die Hände. 

Erbeutetes Ratriotengold. In der Wohnung einen Ber⸗ 
Uiner Rennſtallbeſisers erbrachen Einbrecher den Geld⸗ 
ſchrank und erbeuteten große Mengen Gold⸗ und Silber⸗ 
mülnztu. in inländiſcher und ausländiſcher Währuna, ſowie 
zahlreicht Schmuckſachen. Es iſt verhändlich. dan der Maun 
eine Paviermilion für die Wiederbeichaffung ausgeletzt hat. 
Er batte ſich doch. weiß Golt. lange nenng abmühen müßſen. 

sen andern die Abgabe ibres lesten Goldſtückchens als 

„patrioiiſche Pilicht“ zu predigen, um ſelbit als „ſtramm 
nationaler Mann“ fein Gold zu behalten und noch viel an⸗ 
deres zufammenzuhbarnſtern. 

Die verbängnisvolle Katze. Donnerstag früh wurde die 

Bevolkcrung von Linz von einer Lichtßörung überraſcht und 
in den Truckereien tanden wegen Strommangels die Ma⸗ 
ſchinen ſiil. Was war die Urſache diefer nnanarnehmen 
Störnng? Eine Katze! Das kam ſo. Das arme Vieb 
wölite äurch die Durchführungsöffnung der 45 000⸗Volt⸗ 

  

    

Leitung in der Transkormatorenleitunga ichlüvien, wodurch 
Au      

    

ichlußentſtand, der den Durchſührungsiſolator zerſtörte 
die ganze Stromveriorauna in Lins unterbrach. Da 
Trausformatorenraum mit Rauch und Qualm erfüllt 

war, konnie das Verſonal nur unter Lebensgefabr, mit 

MRuuchmasken verſehen, die durch den Starkſtrom getötete 
Katte be gen und die Jiolatoren auswechſeln. Die Stö⸗ 
rung dauerte drei Viertelitunden. 

Die Einic dung eines amerikaniſchen Sonderlings. Ein 
junger Ämerikaner will von einem Flugzeug aus folgende 
merkwürdige Einladung an Taulende von Perſonen nieder⸗ 
regnen lallen: „Ein Amerikaner. zum erſtenmal in Paris, hat 
den Munſch, am Dienstag mit einem intereſſanten Anarchiſten 
zu frühſtücken. am Mittwoch mit einem Studenten der ſchönen 
Künſte, am Donnerstag mit einer Schauſpielerin, am Freitag 
mit einer Perſon, die an Selbſtmord denkt, und am Sonn⸗ 

abend mit einem Mann von Adel. Als Erkenntlichkeit dafür 

bietet er das Frühſtück, Blumen, Mufik und eine geſcheite 
Unterhaltung.“ Danach folgt die Adreſſe einer amerikaniſchen 
Reiſeagentur und der Name des merkwürdigen Menſchen⸗ 
freundes, Biywell P. Tompking. Wenn Herr Tompking alle 
Leute in Paris einladen will, die ſich für intereſſant genug 
halien, um ſeinen Anſprüchen zu genügen, dann wird er die 
Taſel auj dem Konkordiaplatz decken laſſen müßen. W 

Die gefioblene Bühnengarderobe. Wie aus Stutigart 
geßteldet wird, hat ſich im dortigen Schauſvielhauſe anläß⸗ 

einer der letten Vorſtellungen ein frecher Diebitabl er⸗ 
Ein Gorderobenaugeſtellier hat die Garderoben⸗ 

C einigert ker völlig ansgeräumt und bat 
der Diebesbeunte., die auns Anzünen. Uniformen 

bwerk im Werte von vier bis fünf Millionen 
Ed. ichleuniaſt das Weite ageiucht. Da der Dicbſtabl ert 

vr Beginn der Abendvoritellung bemerit wurde. 
dir Borſtelluna nicht wie üblich um 714 Ubr, ſundern 

die beitoblenen Schauſnieler 

    

  

  

    
   

    

  

  

  

   

  

SXI: xifrig. 
Denr ich     

     
     

     

  

    

    

   
   

       

            

   
   

      

   
   
      
      
     

ns ani den Abend. WDas Frau 
2 en wirrdc, wenn ſie exiunhr, wem 

ihr crraähblier Schwiegeriohn feink ne Naſe und 
ßet auen Flecte zu verdanken enn der Koniul 

:ꝛe de es heute 
ültc ßie ſich ſchön 

Iund dann wollte er ihr er⸗ 
Wie er Ser ſch⸗ abarttratl. O. er wollte 

ich wriben au ibrer Wut! Und wie eine Ktetie wollte ex ſich 
aen. Sie lollten nur aniteſlen. was Sie woll⸗ 

Ir ſich Zurch nichts irre machen leßen. 
dente Stunde, zu weicher die Soirer bei Lilzt 

berannafie, üb Klorian eine fieber⸗ 
en um bald Feben Uhr Rand er, lorg⸗ 

i ack und weiker Ninbe La und 
nuten aui die Rür, vd ch noch 

Zehn Minuten vor ſieben 
nt Uvarduld nicht ger zu meiſtern und 

Ser Hofanrtnerti. als eb er ichen zu ſvät zut 
Natürlich war er der erke aur Stelle — 

üder swanzis Miunten, ebe die erſten 
terrdesen mit Liigt. daß 
Ete, und zwar en Steür 
„e kurs zuver erit abge 

  

   

   

          

    

  

      

    
   

M; ſeintem M. 
kür dir E! 

  

   

  

   

   

  

citte drirtgend: kieine Reiſe vor⸗ 
üittrilung binzu. indem er 

merrde ein enig rot, 

rteder 
at keiner 

Ialdchgd f- 

  

Der        

 



  

   

10 14. Jahrgang x 

Danziger Rachrichten. 
Das Schlußprotokoll. 

Geſtern mittag jand die Unterzelchnung des Schlußpro⸗ 
fololls der Interal rten Kommiſſion für die Berleilung 

    

der Siaalsgüter ſtail. Für die Verteilungskommiſſion un⸗ 
terzeichneten die Herren Leverve für (Trankreich, Fry für 
England, und Bertanzi für Italien. Als bevollmächtigter 
Vertreter der Freien Stadt Danzig unterzeichnete der Prä⸗ ſident des Senats Sahm, für die Realerung der Reynblik 
Polen der diplomatiſche Kertreter Polen3 in Danzia Plu⸗ 
einsli, für den Hafenausſchuß der Präfldent de Regnier. 
Die Originalurkunde wird, wie es auch bel hber.. Vanzig⸗ 
volniſchen Konvention geſcheben iſt, in den Archtven der 
Retierung der Republik Krankreich aukbewahrt werden; 
authputiche Ausfertiaungen werden den betetligten Staaten 
zunehen, 

Die Vertellungskommifſion bat in den letzten Tagen die 
uoch ausitehenden Entſcheidungen nrollzogen. Die Er⸗ 
ziehungsanſtalt Conradshammer und dus Gebände auf dem 
Geländer'der alten Gasanitalt am Thornſchen Weg ſind au 
die Freie Stadt Panzig arkammen. Auch wurden die Be⸗ 
ütrechte der Dangzilger Merii nunmehr offiziell an 
Danzin und Palen ic zur Halſte ziegcieilt und das Verwer⸗ 
iuüngörecht un die gebildete internativnale Aktiengeſellichaft 
übertragen. 

Der Höchftpreis für Butter aufgehoben. 
Durch eine Verordnung des Senats wird „mit Rüclſicht 

anf die mirtſchaftliche Lane“ (2! der Höchſtpreis für Butter 
aitkuelioben, is däß diefe nunmehr im freien Fandel unein⸗ 

ſchränkt zum Verkauf arlangen kann. An dem bisherigen 
and win lich dadurch kaum viel ändern. Zn dem Höchſt⸗ 

preis kam infolge des loſchen Vorhaltens der Behörden 
keine Butter auf den Markt. Die Prrilc nuf dem Hinten⸗ 
rumwege konnte die minderbemittelte Reyölkerung nicht 
bezahlen, wie ſie auch ietzt nicht die Preife im fFreihandel 
wird bezabhlen können. Zu befürchten ſteht nur, daß die 
Verbutterung wieder größeren Umiang annehmen und die 
Milchrerſorgung, die ſeit kurzem ſchon ſehr zn wünſchen 

n läßt, noch ſchlechter wird. Aluch werden die Agrarier 
mit Hilje eines künſtlich hochgetriebenen Butterpreiſes 
ſicherlich nene Vorſtöſßſe auf Erhöhung des Milchpreiſes 
machen. Dieſem muß unter allen Umeßtaänden vorgebengt 
werden. Durch die letzte Erböhung des Milchpreiſes auf 
8h%4 Mark iſt dieſe wichtige Säuglingsnahrung bereits ſo 
vorteuert, daß in nielen Familien eine weitere folgenſchwere 
Milcheinſchrönkung ſtatigefunden hat. Wenn jelbit eine 
teilmeiſe Erhöhung des Preiies durch die Verkeueruna des 
Tränsportes nicht zu umachen ſein ſollte, io it es doch un⸗ 
nerſtündlich, daß man ſe die Gelegenhbeit benntßte, um 
auch den Agrariern wieder böhere Rreiſe auzuerke 
Dem Senat iſt die Beſriedigung des agrariſchen 

  

  

    

   

  

    
  

  

       

  

     

  

       

    

    

     
   

   

  

   
  

hungers immer noch wichtiger als die geinnde Ernährunn 
des Nachwuchſes. Wäßreud das Geiindheitsautt jeit iger      

  

t krampſhaite Anſtreugungen mucht. um durch die Auf⸗ 
klärungsveranſtaltungen der Tuberkuloſe zu e zu gehen, 
und durch garoße Vorträge verüucht, dem Rückgang der Ge⸗ 
butrtenzayl Einbalt zu iun, leiſtet der Senat durch ſeine 
Preispvolltik der immer größeren Verelendung der Bevöl⸗ 
kerung Vorſchub. Daßs iſt deutſchnationale Spießbürger⸗ 
politik, wie ſie äbnlich nur die Schildbürger getrieben haben. 
Alle Bemühungen um Hebung der BVolksgeſundheit ſind 
jnlänge ein Hohn, wie diefe Wucherpolitik getrieben wird. 

   

  

     

  

Die Wahl des Steuergerichts. 
Veim Landesſteneramt wird am t. 

gericht gebildet. 
zit wä 

at 

cin Steuer 
nernericht 

Vertreter be⸗ 
zin 12, auf die 

   
   

    

      

          

  

Die Geſamtzahl 
hlenden ehreuamtlichen Mitglied 
241: davon entfallen auf die Stadt D 
Zoppot 3, auf den Kreis Danzinger 
Danziger Niederung 3 und nuf den 

Werder 3. Die Wahlen werden von den 
Selbſtnverwaltung vorägenommen. Der x 

mlung in Danzig, die am Dienstag die Wabl vorzu⸗ 
nebmen tat. werden folgende Perionen vorgeſchlagen: Abg. 
Gen. Gehl. Aba. Gen. Grünhagen,. Rankdircktor A. B. 
Kaufn 8 

     
tr 
  

    
   

   
       

erg. Kanfmann & 
r Habel. Schlyſſerobe 

Tiſchlerobermeiſter ürund, Poſtrat Dr. Eppich 
Maak Jacoby. 

Vereinfachte Gebührenerhebung. 
An Stelle Kanalarßülr Anſichlaa anf den Waſſerrins. 

      

   

  

und Rentier 

  

     

     
        

  

       

Die Außerkre a der Kanalacbubren, und Müll⸗ 
agiubra dund Ablöſung r Kanualgebühr 
durch ert der Senat 

ainmlunga. 
nhrt: Iuf, 

    S Meit 
Janttar d. J. berrug der Geld⸗ 
mngen für das Rechnungsjahr 
11 ů ür die Müll⸗ 

nnach einer 
   

  

   
torten Mk. 

das Soll und die 
iacht, iv daß die Gebüßhren., die zur 

Kurderunnen erboben werden müsten, 
id überichrei ürden. Dem 

e folgend., io her die 
durch Aukichlag auf den Wafferzins abge⸗ 

Du⸗ die kierbei erzielte Erivarnis an Ver⸗ 
nnaskesten würde cine beträchtlicke Erleichterung der 

dem einzelnen zu tragenden Laßen erreicht. 
K Kücke⸗ die der Kanaltſrtion nichk aber 

eſchlosfen ſind ſolen nach einem 
x be erfaßt werden, Besüalich des Eriatzes 
Müllubinthrgebühren wird der Stadiverordnetenver⸗ 

iéarnmluna rechtzeitig ein writerer Vorſchlan zugehen. 

     

  

     
  

    

  

   
    

   

  

Unentgeltlicher Eintritt ins Mphanentzns an zwel Sonn⸗ 
taäsrn im Wönat fordert ein Antraa der dentichrartellichen 
Stadtvervrd aktion. Die aleiche Froltton wünſcht 
ferner vom Senat Nitskunft, ob und wann eine beſfere 
Rerbindung zwiſchen üHeubude und Danzig 
herar werden kann. 

Dentichrolniſche Krodrüdernna 
ichnattenalc und Polen öft 

iedock nicht kindert. gemeinfame ers Serchterre een wreen iind, veichen Pes 

  

     

  

Im BSolkstag lieacn ſich 
den Hacren was ſie 

Jeichälte zu machen. So⸗ Demtfcs 

      

  

       

und Polen brüderlich ie Hand. Die neugegründete Firma 

   

     

   

  

   
   

       

  

   

    

mat beim Senat. Volkätag und Stadtverordneten um aus⸗   

  

B eila ge der Danziger 5 0 

  

„Baltiſches Hols handel⸗ und 5o 
Syndtkat, A.(z.“ iſt ein neues Beiſpiel dat ů 
ſtaudsmitglied der Geſellſchaft ſinb u. a. Kontur Klimvvn 
Pawluk, Fabrikbeſitzer Heinrich Sowilsk! 
ſchau, Dem Aufſichtsrate gebören u, a. au: Senator 
Zansßſon und der beuttchnatlonale Abg. Dr. Kiebuus. 
Das Megieren ſcheint alſo ſehr leicht zu ſein, denn ſonſt wür⸗ den Senatoren nicht immer neue Betäkigungsfelder luchen. 25 

  

Schwere Bluttat in Joppot. 
Zwei Angeſtellte durch Schupo erſchoſſen. 

„Ein ſolgenſchwerer Vorfall zat ſich geſtern nach⸗ AANANNNT es Spielklubs hatten in der Danziger Straße eine 
Anssinanderſetzung mit zwei Schupghenmten- Lie Bart 

— 

aus War- 

folgender GFaus 

   

  

    

    
   
   

   

  

Cta .S. Mat: Los, nachmittags 4 11 
„ Wabl: eines Erſäatzmikgltedes. 

kür Neufeſtlezung einer Höchſtarenze bei Mi⸗ 
gen. — üPen 90118 ihresrechnungen 

hispPläne für⸗1920s8 der 
wattung, der Kanalverwaltung, des Jut 
Mürtersbeſgs in der Reiterkalerne, des 

ütterbeims, in Verbindung mit einem 
Antrage vnon Stadtveroröneten, 
Wirtſchaftsabte! bind 

  

     
  

  

  

Straßendtienſt verſahen. Im Verlauf des Wort⸗ 
wechſels wolcen ſich die Beamten durch die beiden Zivi⸗ liſten, die angetrunken Aeweien, ſein lollen, bedroht ge⸗ fühlt haben. Nach den Angaben der,Beamten ſoll der 
eine Angeſtellte tätlich geworden ſein und verſucht 
baben, dem einen⸗Beamten das Seitengewehr zu eni⸗ 
reißen, Der ondere Ztviliſt ſoll einen Revolver ge⸗ 
zoßzen haben. Einer der Beamten hat darauf beide 
Ziviliſten niedergeſchoßen. Der eine war auf der 
Stelle tot, währand der andere auf dem Transport 
zum Arzt geſtorben iſt. Wir geben dieſe Darſtellung 
unter allem Vorbehalt wieder, da ſtie uns die Sachlage 
fehr einſettig zu ungunſten der Beamten zu ſchildorn. 
ſcheint, Selbit wenn ſich die beiden Angeſtellten wider⸗ 
jäßglich benommen haben, ſo konnte die Auseinander⸗ 
jetzung bei einem ruhigen Vorgehen der Beamten, 
ſicherlich nicht dieſe Form angenommen haben. Die 
Ziviliſten müſſen ſich u. E. von den Beamten in 
irgendeiner Weiſe in ungehöriger Weiſe behandelt ge⸗ 
fühlt haben, daß ſie ſich zur Wehr ſetzten und bei den 
biäherigen Erfahrungen die mit der Schupo im 
Straßendienſt gemacht wurden, iſt das als ſehr nahe⸗ 
liegend anzunehmen. Aber ſelbſt dann, wenn die 
obige Darſtellung zutrifft, ſo iſt damit das Nieder⸗ 
ſchießen zweier Menſchen durchaus nicht erklärt. Den 
Schupobeamten hätee es unbedingt auf andere Art und 
Weiſe gelingen müſſen, mit den Paſſanten fertig zu 
werden, als ſie ohne weiteres niederzuſchießen. 
Hoffentlich ſchafft die Unterſuchung Aufklärung. 

—..— 

  

Das Sterden der Alten. 
Ueber dieſes erſchütternde Thema ſprach in ciner ſtark 

boſuchten Nerfammlung des Zentralverbandes der Invali⸗ 
den, Witwen und Hilflofen im Weritſpriſenaus der Vor⸗ 
ligende dieſer Vereinigung, Herr Vrüſſel. Er führte u. a. 

Jeder aufmerkſame Mitbürger, der das Sterberegiſter 
des Siandesamtes verfolgt, wird ſtaunen müßten über die 
ungehener große Zabl der Sterbefälle der Alten. Der Ver⸗ 
band hat dieſen Winter einen großen Verluſt an Mitalte⸗ 
dern durch Tod gebabt. Diefe Sterbefälle in ſo großer An⸗ 
zahl ſind ledinlich der Unterernätrung und der mangelnden 
Beheizung der die Berſtartkenen zum Teil ausgeſetzt waren. 
zuzuichreiben. Was ſol ein aiter Menſch, der immer 
friert und den beiynders nur nsoch Wärme erhalten kann, 
mit 6 Zentnern Terß und ernigen Kieden Holz den Winter 
über anſangen die das Wublfahrtsamt dieſen Alten gibt. 
Menn dieſe Wohylkahrtsbelieferung auch nur eine ſogenannte 
Winterbeitzilfe fein foll. ſo muß man die Frage aufwerſen, 
von wo dic andere beuötigte Heizung herlommen ſoll. Die 
Juvaliden haben bis vor einigen Monaten 15u] Mark mo⸗ 
nalliche Rente erhalten, davon ſollte der ganze Lebensunter⸗ 
halt, Wohnunt, Bekleidung und Bebeisung beſchafft wer⸗ 
den. Es iſt daber kein Wunder, wenn die Altersſterblichkeit 
ſich zur Epidemie answächſt? Wenn nicht die Altershilfe, 
die von allen Parteien vertreten iſt. ſo ſegensreich und 
hilfsbereit gewirkt hätte, wären die Opfer der ſterbenden 
Alten noch r geweſen. 

Dieſe Zuitände können nicht länger beſtehen bleiben. Die 
Danziger Bevölkerung muß ſich dafür einſcten, daß den 
Alten in ausreichender Weiſc geholfen wird. Hierzu iſt in 
eriter Linie erkorderlich, daß die Sozialrenten der Geldent⸗ 
wertung angevaßt perden und daß die Altershilfe durch 
ausreichende Beiträge und Gaben ſos geſtaltet wird, daß ſie 
hinreichend helfen lann. Dann mäüßſen Vertreter der Min⸗ 
derbsemittelien in den Rohlfahrtsausſchuß beſitellt werden, 
wurum ſeit 1 Jabren in einer gonzen Reihe non Eingaben 
gebeten worden iſt, weil dieſe am beilen entſcheiden können. 
—5 uden einzelnen Fällen geholien werden kann. Ferner 
müen den Berbönden der Invaliden, Witwen und Hilf⸗ 
loien verbillinte Lebensmittel und Brennmaterial, wenig⸗ 
itens alle Monate einmal zugewieſen werden. Wenn dieſe 
beſcheidenen Forderungen nicht durch den Volkstag, den 
Senai und die Stadtverordneten durchgeführt werden, aibt 
es im nächiten Winter ein Maßenſterben der Alten Ali⸗ 
dausias in ungeahntem Ausmaße. — 

Meferent ging daunn auf die errungenet Spezialfürſorge 
der Kleinrentner ein, die nie einen Pfennig zur Invaliden⸗ 
reſn. Alterszrente beigetragen hätten. Denen bätte man 
eine Rente ansgefetzt, und zwei von ibnen ir der Bertei⸗ 
lungskommiſſton eingefetzt, wogegen andere Hilfsbedürf⸗ 
tige, ebemalige Handinerksweiſter, felbitändige Schneiderin⸗ 
nen ufw., die keine Gelegenbeit zum Kartenkleben batten. 
und denen der Krieca ebenſo mitgeipielt bat. auf Armengeld 
ungewiefſen ünd. Vor dem Geſes ſollte jeder Hilteiuchende 
aleich bebandelt werden. Dieſe Bevorzuanng der jetzigen 
Kleinrentner verdanken fe ibrem Zukammenbalt. dem Ein⸗ 
iluß ihrer in auter Poßtion ſtehenden Kinder uns zuletzt 
der Parteivolitik der nächtten Wabl. Die Invaliden. Wit⸗ 
wen und Hililoſen ſullten ebenſo zuſammenhalten und ihre 
Stimme nur den Narteien geben, die ſich für die Iutereſſen 
der Minderbemittelten einſeten. 

In der Ausfvrache wurde über die viedrigen Renten 
Klage gekührt. Ste beträgt tellwetſe nur 'o Mark monat⸗ 
lich. Dafür gibt es den ganzen Monat über nicht einmal 
ein Brot, auch ſei der Weg zur Voß und dos Unſteken dort⸗ 
iclbſt. 8teſen Betraa nicht wert. Der urſckuß zur Sostal⸗ 
rente wird nicht nach den geleiſteten Klebekarten. fondern 
nach den Kamiltenverbältnißen aezaßkt, viele Iuvaliden 
erbalten tatiächlich nur derartige niedrige Renten. Es 
wurde Vertzftentlichung dieſer Anfüßrung derrch Sen Vor⸗ 
ſand verlanat. welches dieſer auch veribrach. Ein Mitalied 
regie anu. dieſe Zuktände durch öſſentliche Demonkration zu 
beieittgen, indem den Dansiaern bin und wieder einmael 
ein Bilb des Eiends vor Auaen geführt wird. deserch 
müirde die Geß⸗krendigkelt ſümtticher Klaßſen anaereat wer⸗ 
den. Der Vorſtand riet btervon ab und verinrach. noch ein⸗ 

   

    

     

   

  

   

    

reichende Hilſe zu erluchen. 

  

    Sekreffend Fleigre ſorge. — des Klüder⸗ und 
ſenhaufes Pelonken, des Kitersheims Peldnken, der Grurtd 
erwerbbverwalkung., der Schuldenverwaltung, des Har 
Hansabaltsplans in Perbindung mit einemeKntrat 
Stabtvervrdneten betr. Bereinigung von 
Feſtſetzung von Fluchtlinlenplänen: für die⸗ Lol 
für den Steifensweg, für eine Berkebrsv 
wrg—Ferberwen—Unterführung. — D 0 v 
bewilligten Mitteln für Wohnunasbauten aus der W. 
nungsbanabgabe. — Nachbewilltgaung von Mitteln⸗ fälr 
Ausbau einer Umkleibebaracke auf dem Heinrich⸗Ehle 
Platz. — Bewilligung eines Befoldungszuſchnſſes an der 
Verein für Kindergärten für April/Sentember 1928. — G. 
wäbrung eines Zuſchuſſes kür das St. Marien⸗ md⸗Diaßs 
niſſenkrankenbaus. — Anträge von Stadtverördneken. 
a). die Lesten⸗Meteſftelgern A An, 
dunn der Reiterkaſerne. — Anſrage von Stad' 
uerordneten, betr. Verbindung Heubude--Danziß⸗ 
—.Sweite Leſing ſäntlicher Haushaltsplänc für 1928. Und 
endailtige Feſtſtekung des Haupt⸗Haushaltsvlanes für 1929. 
—Nenban der Feuerwache in Neufahrwaßſer. — Rachbr 
witligung von Koßten für den Errpeiterungsbau der; Sei 
badeanſtalt Bröſen und für Inſtandſetzungsarbeiten daſelbſt, 
ſvnzie auſ der Weſterplatte und in Heubude. — Juß 
haktung der gärtneriſchen Aulagen um die eßemaliae 
Feſtungswerke, ſowie der Treppen und Bänke im Bröſene 
Wäldchen. — Außerkraftfetzung der Kanalgebühren⸗ 
Müllabſuhrgebühren⸗Orbnung und Ablöfung der Kanalas⸗ 
bühren durch einen Auſſchlag auf den Waſſerzin 
— Berichterſtattung und Anträge des Vetitions⸗Eängaben⸗ 
Ausichuſſes. — B. Geheime Sitzung. — 

Das Sterben auf der Reiſe verurſacht heute große & 
Vor einigen Tagen ſtarb auß der Reiſe nach Dauzig 
einem Dampfer eine Frau, die in der Brannsberger Graen⸗ 
beheimatet iſt. Der Dampſfer ſetzte in Danzia dier Fahr 
näſte ab und kehrte ſoſort mit der Leiche na bing zurü 
um ſie hier, ahzulieiern. Daronf fuhr der Pier mied 
nuch Danzi ü 
uns ant t öll 
Leiche ſtelite die⸗Reederei den Angeböri 
in Rechnung. Für die Weiterbefürberung der Leiche im 
Anto von Elbing nach Vraunsbers mußte noch eine halb 
Millton Mark bezohlt werden. p — 

Opfer ihres Berufes. Der Arbeiter William Sellin aus 
Weichſelmünde Itürzte beim Löſchen eines an Brabonk liegen⸗ 
den Schiffes in den Schiffsraum. Er erlitt einen Schädelbruch 
und ſiarb bereiis auf dem Transport zum Krankenhaus. 
Der Hafenarbeiter Karl Trnbull, Stiftswinkel 5, ſtürzte Beim 
Löſchen von Mehl, einen ſchweren Mehlſack auf dem Rüchen, 
in den Schiffsraum hinab. Er trug ſchwere Kopfoerletzungen 
davon und liegt in bedenklichem, Zuſtand im Krankenhaus⸗ 

Das Bröſener Wäldchen iſt im Jahre 1920 von der S 
gemeinde gegen einen jährlichen Pachtzins von Mä, 750. 
gepachtet, worden und als Parkanlage und Erholungsſtättt 
für die Badegäſte durch Anlegung von Spazierwegen, Heckel 
pflanzungen, Aufſtellung von Ruhebänken uſw. umgebamt 
Diefe Anlagen ſind inſolge der ſchlechten Witterungsvechä 
niſſe ſtark deſchädigt und bedürfen daher dringend einer 
beſſerung. Nach dem von der Städtiſchen Gartenverwa 
aufgeſtellten Koßtenanſchlag werden hierſür 462 000.— Mä⸗ 
benötigt. Der Henat beantragt bei der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Bewilligung dieſer Summe. . 

Beim Spiel tödlich verunglückt iſt der Schüler Ku— 
Staroſta in Langfuhr. MichaelswFeg 5. Er kletterte ô 
Königstaler Weg in eine der dort lagernden Tonröhren. Di 
ins Rollen gebrachte Röhre zerſprang und verlekte den Jußgen 
ſo ſchwer, daß er bald nach ſeiner inlieferung ins Kranße 
haus ſtarb. — Der 18 jährige Arbeiter Rudolf Awiszus truf 
beim Zerſchlaqen von altem Eiſen auf einen Zünder, ders⸗ 
explodierte. Er wurde mii zerriſſenen Händen ins Krank⸗ 
haus eingeliefert. p 

   

      

    
   
   

     

    

   
   

  

     

    

     

    

     

        

   
   

   
    

   

  

   
    

   

  

   

   

    

      

   

    

    

   

    

   

    

    

    

    

  

   

   

    

  

   

  

  

    

ſahrplenmäßiae Rückkahrt von⸗LSor⸗ 
        

  

Zoppot. Freitod eines Dienſtmädchens. In der 
Nacht zu geſtern hat ſich ein zwanzigjähriges Dienſtmädchen 
aus der Frantziusſtraße vom Seeſteg ins Meer geſtürzt. Hut 
und Handſchuhe hatte ſie auf dem Seeſteg Zurückgelaſſen. 
Die Gründe für die Tat ſollen undekannt ſein. Die Leiche 
iſt im Lanßfe des geſtrigen Tages geborgen worden. 

  

Standesamt vom 4. Mai 1923. 
Todesjälte: Stagelmachermeiſter Wülhelm Reimann, 81 J. 

10 M. — Sohn d. Schneidermeiſters Wing Mielke. S T. — Zimmer⸗ 
mann William Sellin, 46 J. 5 M. — Tiſchter Jchann Eichholz, ſaſt 
18 J. — Wwe. Eliſe Holder⸗Egger geb. Nücklas, 82 J. 9 M. 
Krankenwärter Ernſt Herrmann, 21 J. 7 M. — Arbeiler Johan 
Kirchner, öl J. 10 M. — Kaufmarn Wilhv. Fotd, 54 J. — Arb. 
Theodor Selke. 6s J. — Arbeiter Eduard Klewe, 63 J. 3.M. 
Unehelich 1 Sohn und 1 Tochter. 

Deviſenkurſe. 
[Feſtaedent um 12 Uhr miktags.) 

  

  
  

  

Dobaar! 38 500.— 
I polniſche Marrk 8 
IPfund Sterlinnz 177 000.— 

holländiſcher Gulden 15 020.— 
nerwegiſche Hrene 6 750.— 
däniiche Kronne 7 190— 

1äſchwediſche Krone 11240.— 
Schweizer Frann.. 6 920.— ů 

Amtliche Kursnotiernugen vom 6. Mai 1922. 
Dollar: Celd 20 J5 l. Ariei WA-16s: nolniich 

  
    Serirgung der Feßerwache Neufäahrwaſſer Der Senat 
beantragt bei der Stadtverordnetenverſambeluns, das das 

Geld 84.S. Brief S3,72; engliiches Mfund: Geld 181 5,58, 
Brief 182 28058.



   

  

         
    
    

  

    
      

     
      
   

   
    

   

      

     

      

   
     
   

  

   

    

    

lichen Gebühren erhoben nach Deutſchland und dem 
Memelgebiet: für Pyltkarten lauch Auſichtararten! 25 ů Aus dem Oſten. 

Mark, für Briefe bis 20 Gramm 50 Mork. Nähere Mntzig. Ein nenea Oſtſecba,d. Hier hat ſich 

Jopengaſſe, einen Kunſthalon zu eröffnea. Auskunft erteilen die Poftanſtalten. eine Geſellſchaft gebildet, die bei Putziger Heiſterteſt 

die elſte erfreuliche Tot in einer Stadt, deren aanze Siſchfang mit dem Drehnetz. An der Mattendudener fauf Hela große Land⸗ und Srclddarſegen erworben 

zerhie ſch neuerbings in der unermüduchen Grünbund von ſurge, ie. ein Sost mit einer Bretterbude, die von einem hat, um dort ein modernes Scebad einzurichten. Die 

tuben. und ſogennanten Bankinftitulen zweilelhalten Ichragen langen Maſt überragt wird. Mer das Fahrzeug er⸗ Erbiinung ſoll noch in dieſem Japre ſtaktfinden. 

mahters zu erſchöpfen ſchein. Danzig iſt nie eine Kunſt. blickt, wird Kaum ſeinen Sweck erroten. Am Taae läßt lich Mariendurg. Ein ſchweres Autounglüc paſſierie 

eweſen, M.leiteden Bemühungen ſeiner Künſiler, deren niemend darauf blicken. Doch bricht die Nacht hereln, knden Montag nachmittag auf der Chauſſee KGlabendorf —-Rahendorß 
E Sulte: 

Kunſtausſtellung. 
der Dollarentihnſiaſten und anderer faden⸗ 
hat Paul Geyer den Mut gefunden, in 

deiche und im Aus ſand die rechte Reſonan, ſich auf dem Fahrzeuge ein paat Mänzner ein, die an einem An einer ſchurfen Biegung aui der Chaußſe erlckiug fü 

den Kuben. Es Leüit das Publiikum: — an nietner ſür vom Rade des Kurzen Maſtdaums herablaufenden Drahthell der Wogent des Gutsbeſihers MWüft zweimol. Ver Chauſten, 

intereſlierter Krein mocht eine lobenswerte Auenahme. ein geſchmeidiges lunges Stungenhreus beleſtigen, des ein laches wurde aus dem Waven geſchleudert und war ſofort tot. Herr 

Herr Beyer rrößfnrie einen Kunßiſaten mil einer Aus ſtelung Neß trägl. Durch elne kurbelartige Drehvorrichtung wird das Wüſt brach einen Arm, ſeine Tochter wurde ſchwer verietzt. 

Wetken Fritz K. Piuhles. Dye brs Niacht dem auggeſpannten Nes in die Tieſe gelenkt. Frau Wüſt kam mit Schrammen im Geſicht davon. Der kleine 

Ppchte hot etwas Asbetiſch⸗Nazatenerhaftes, iſt ein Mater aer des Rachts am Boden nach Rebrung ſchleichenden Ziche Sohn des Wült blieb unverletzi. 

Licleichen Cr batſih ein Zeichner wil dem Wilen geralen in mede oder weniget, großer Japl cui das oz. eiing. Ge geſMeßen doch noch Jatchen und 

Wpſe ů Dat Wehin ber 5. 5i E Linie gehvd u. je bibet, 0 L e belbangeuge Ve⸗ —— deppi. Laundeh:, Tie Wüüch it biliger ceworden! Zwar nur 

algtgrben, der Kontur kebli, aber die, leszte Kultur der ß en. Kch eine, ige Derticlung, in der dieum 20 Mark. von 709 auf 7240 Mark, aber es geht bergab, 

Derdt i micht vathenden, wenn ouch die Technid manchmat Hiche schangen ſind. Mödrend der Racht wird dieſer Dreh⸗ In Dansia erhöhl man unter allerlei' Vorwänden ſorigeſetzt 

Es änherk geiest erſcheint. Seine Farben flad zurückhaltend. neih wiederholt in das Waſſer geſenkt und wieder emporge⸗den Milchpreis. b 

anchmgl kumsf. Er vermeidet leuchtende Farben, vielleicht Zogen. Das Ergebnis ih verſchieden. Meiß: ſind die gefangenen Eelbing. Zutinemauſregenden Zmiſchenfall. 

E mgte, 3* Apog iShaffe OSeter anch, wei ſicht ſich aturtie auc Kasce Sehen o 15, uö tebhaßer Hußh⸗ bed dem ein Meamler bald ſein eben Leingebüßt hätte, kam 

leiner nervölen und de cen Nalur nicht ent. fſucht ſich natürlich zum Fange Sielen aus. wo ledhaftete Biich.es am Monian vor, dem Elbinger Schöfkengericht gelegent⸗ 

i Eine gewiſßſe Sehntucht nach monumentuler Wirkueg züge ſtattfinden. lich einer Nerhaudlung vegen den 2 Jabre alten Häcker 

lehn in jeinen Bildern., die grohflächig angelegt ſind. ohne ver Ausſchrri der Trunkendceit. Segen Beleidi, [ Auauſt Wotttc aus Tolkemit und das 25 Labre alte Dienſt⸗ 

Wetnde Deialls. Beſonbers Nark abltrahi er 8 Tie St batte üuch der iochen Hedrwig Schulz aus Schidlitz Beide waren des 

in feinen Londicheften, die Skiszen mkangrtenie 2 zewort eruchädiebchaßlk bezw. der Beibilſe dazu beſchuldiat. 

r, vneneektäakrh ven des Gedankens Blaßſe u nerantme te iich dder Veuge LanSe Harbordt aus Ater ai. Wrü⸗ 

eiben die Dort b ich am cimrunt en Lurhan, d Bebrua mackle. prang Wöttke unvermutel über die Brü⸗ 

u Pißdes ven der Vite ure Sdem der Umris v. auf den; Le . der Anklagebank, erariif einen ſchweren Holzſiühl und 

8 Den der Lüuut, Hü Ae Er Umris ver⸗ belesd einen Schiag nied damit auk den Konl des Landjägcrs ein. Mit aroßer 

3 vn der Beriuch Sersadt, Die Perlon mit de eiſter den:uhe lonnte der, ratende Verbrecher überwältigt und ge⸗ 

Wuad zu der melzen. Der Krena geichtoſſene Auſvs delt warden, es üe 8 Wrttt Jahren, die Schulz 

r SSS Süißünren. Di Perfs-e 
au Drcet Monaten Geläananis nernurteilt. 

En laer dedeben in ruh'gtr, durchaus neutraier 
Köni b 

— 6 87 2 , ; 
asberg. Zu Ehren Paul Enderlings veranſtaltete 

Raste Aicsszermut Der Varbe außeetl. 28b der Berein der Banziger in Königsberg unter Anwejendeit 

u A“ 
vie, iu. der Spitzen der Behörden und des Regierungsrats Dr. Ferber 

5ů 5 Aerbakten: 5 3 

betlaſten, verliert bas BId leden Hal. wied Dorjul gan, als Verkreler des Danziger Senats einen Begrüßungsabend. 

Portrat einer Bame in Biau. Aa cinigra S Aiten Mra, Adolf Battel hielt die Feſtrede. In dieſer ai 
Handiung des Hasres wundervol meich und 

ahe doll Vartbei Hightdienn ktrede. In dieher aing ermu e auf 

Bon vornehrie A kene nad eta⸗⸗ 
An Mf. die Karthäuſer Rede des polniſchen Staatspräſidenten ein, die 

bei. Samt m il reinr Dee 
er ſcharf zurüchwies. Enderling trug einige Danziger Dich- 

it keiner üweken äabde werden fungen vox und erhielt ſtürmiſchen Beifall. — Der Verein 
WMati. der Danziger unternimmi Pfingften eine Beſuchsfadrt nach 

         

  

   

  

  

       

       

     

  

    

  

          

        
   

      
    
     

      
     
          

     
         

        

      

    
           

  

          
        

      

    

   
    

    
     

    

    

       

  

   

    

    

   
Diꝛie Vertrau 

       Lellnden Pindte a Sei ArbsS Ses 

ünden keneümen ſich eimas geümane ü ine Danzig und ſoll am Pfingſtfonnadend ein Begrützungsabend 
   
   

      

    
     

  

    

  

   

    

   

im Äriushof ſtatiſinden. Piuhle in 
igsberg. Stilleauna der Uniongießerei. und es i Nankenswert. 

iterſpertbesegung. 
Sportbundes de 

       

  

       

    

      

   

  

     

  

  

5 * Merke enem b 5 — ‚ ů 

macht ben. Werke eeen s werrel. vormi Die Direktion der Nnio ieherei bal aus Anlaß des dart 

— 
ſeit einiaen Tagen beſtehenden Angeſtelltenſtreiks geſtern 

bren ganzen Betrieb ſtillgeleat und die Arbeiter ausge⸗ 

ſverrt. 
Allenſtein. Begnadigt. Vom Schwurgericht Allenſtein 

ſind die Gebrüder Kauſmann Otte Kung und Händler Paul 

Kung aus Carwen (Kreis Sen burg) wegen gemeinſchaftlichen 

Ranbmordes an dem Kaufmann Kuchenbecker aus Allenſtein 

zum Tode verurteilt worden. Auf ihr Gnadengeſuch ſind beide 

Srüder Kung jetzt zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 

worden. Die beiden Brüder ſind 26 und 24 Jahre alt. 

Luck. Bon einem ſchweren Schickſalsſchlag 

betroffen wurde die Familie des Gutsbeſisers Freuntag in 

Ernſtie bei Bidminnen. Die Tuchter des Gutsbeſiters, 

Frau Gerda Meite, war nach Goldav ackabren und wollte 

ihrrts Aindes wegen noch am ſelden Tage zurückkommen. Da 

un Luck der lekte it bereits um 2 Uhr nachmit⸗ 

Aadßcht. ſie die nittzt ür erreieien konnie, trat ſie 

die Weiterr Luck mit eränge an. Um 

ſchneler bei ibrem Kinde zu ſein, prana ſte v Güterzuge 

bakte dabei mit dem Mantel an, acriet dabei unter die 

‚er und würde von dieſen buchitäblich zermalmt. 

Eine öffentliche Mieterverjammlung. 
* 22 
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Veranſtaltungen der Arbeiteriugend 
im Monat Mai. 
Ortsgrunpe Danzig. 

T. tour zum Schloßberg. Abends: 

  

aziergana aui dem Grüngürtel. 

Schniseliagd nach dem Ouebberg. 
Normittans Frühionr. Abends: Mit 

traa über Meſundheitspflege. 
Meweaunssipicle. 

   

  

Bewer 
Heimabend. 
Naärchenabend. 

Ortsarnppyc Heubude. 

chönrwieie.) 

  

  
    

         
Ireitasg. S. 

Sünataa. 

E Berſammiungs-Angeiger é ⁰ 
  

  

  

Serces Asbeiter-Gnges i en 4. Mai⸗ 
EeEDE   

  

   

  

Auneie lialihen-UEppo. Krettes. 

Eütruter Abßend. 

Metallarbeiter⸗Derband. Freitag. den 4. Mai 1923, 

55* Gewerkichaftsbaus, Saal 70: Aer⸗ 

ſtädtibten Betrieden beſchäftiaten 

er mitbringen. (9550 

er Drutſchlands. Sonntag, den 
in der Aula der Oberrealſchule 

ahaplatß 19³⁵⁰⁴ẽ 
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ꝛt Eraf Locos fär Dau⸗ 
AkS Erßr ASrigem Trit Arits Sedes; 

Asrfen., jämtlia in Danzis, 
ESSl X&K Kc., Doe—ts. 

    0 
2,  



Kaufhaus Louls Jacob 
Merkt Eak.,: Benne Riebet 
* * E GCPFPPODr 

Taätlieh Kleotsaat von: 

EKelderutelle, Dm-. Künerenleflen 
tt 1 Wenweren t Wische: EKersveren 

SH Nouhelben in en Arüleeis 

ae ie N MM; M0l 
IfSgitelle eſchert werden, da⸗ 
bocrüngen Meparatiens, zahlun⸗ 

ZOPPOT ie, Ans 
Damziger Str. 3 Völkerbandes müſſe 

um. die Zulaſſunng 

  — — 
ieichs Megierung zu binden, der 
Ls Grundlage für Verhandlungen 

legierung und den alliſerten 
und fordert⸗ die britiſche Regie⸗ 
kiers etne Erklärung in dieſer 

Atlichen und eine Konferenz zwi⸗ 
Wus ommenden Pärteien zu hrdern. 

ch der Sahuung daß jetzt 
Zurückztehung der Beſ⸗ 
wird, bi Eün be Neg 

wir e britiſche ung 
3— K. Zurückziehung der britiſchen 

ring abgelehnt. 
dlag wurde geſtern der von den 

rgen den Miniſter- des Innern 
Dams Ite Mißtrauensantrag in namen⸗ 

48 gegen 7⁰ Stimmen bei 

Aller Ar? tar en groun 

% 

aß Danzit Senat 
Reden volniſcher Stantsmänner 
enheit nehmen würde, auch feiner⸗ 

HI Streitfragen in der 
ů Das geſtern durch 

W‚ ten hm geſchehen. 
„er im Danzig Volkstag ſowobl 

auch von deutſcher. Seite ge⸗ 
Vdaz eigetragen, die Beziehungen 

Wol len zu verſchärfen ſo iſt zu 
— ſche Rede⸗auch in Polen endlich 

Auffaſſung für Danzig, aus⸗ 
* V eingebend,; er auch die verjchie⸗ 
L.,klane Staatsmünner gegen 
Dg . doch durch ſeine ganze 

niean einem friedlichen Zu⸗ 
Hem Uachbarten Wolenſtaat be⸗ 

Berliner 
Delzvertrieb 

DANRZIE 
sroelitgasse Mr. rt (. Etage 

Eeene Werkekett un Heme. 

i
i
n
!
?
!
-
“
 

  
EIIi MDahmenee . Mr. EEEO u. Leermeet 

r-iest-ens-angesseheel 
— ———— FU Aet KEEEION 

Siiber-;, Gold- e Atmoſphäre geſchaffen iſt. 

—— E Fxrm xrecs Vüe- 

ig⸗polwiſchen Wirtſchaftsverhand⸗ 

hatte folgenden Wortlaut: 

Adememt „ hochsten Preisen àrgend u 

Menfeld 
Gx. WGDE 2. 

min die Nühe der Freien Stadt Dan⸗ 
eE Woen ung Lan, Rede über die 
scen Polen und Danzig gehalten, zu 
11 nehmen, der Senat naturgemiß 

6 bindet unter 
nRpf aufs engit 

forderung 
litik und Birt⸗ 

vnächſt verſucht, Förderung des 
es einen Gegen zu konſtruieren 

ELung der Freien Stadt und der reich 
WLa unſchaft auf der elnen Seite und 
Petung auf der anderenSeitk. Ein 

nicht vorhanden. Mögen auch die 
Angen in der Bevölkerung »it weit 
Wenn es ſich um die Wahrung der 
idigkeit und Unabbäugigkeit der 
elt, dann iſt eine geichloßene Ein⸗ 
eu. und ſo wird es auch immerdar 
9. gans erüichtlich, ob in der Rede 

rheſtellt werden ſoll zwiſchen der 

  

Das vornehme., 

führende 

Lichtspielhaus 
Kautfmannfſ⸗ 

  

„Die reichzewordene Kaufmann⸗ 

Und den Rerſuch mache, ſich auf die 
LVeberallerhüilitl Polen gleichſtufigen Staates zu 

—— e, hner Mch⸗ und Aeußerungen der 
er Anlaß ge⸗ 

Danziger Stolz 

Eähruscher Shag 

Tabakfabrik B. Schmidt Nachfl. Dære OE 
—— 

  
  

Hermes. Bassma Die beßebtesten Fenschnit Ta fen, Herrn, Lricß ni uß nicht 

Bti bekannt. Für die Reuierung der 
— 0 aber ſteht folgendes feſt: 

not Danzin iſt zwar im Verbältnis 
  ———— 

E. Valtinat, nampfmolkerer s“ 
Danxig-Langiuhr 

der Bevölkerung auf⸗ 

aigher Staat 
nationalen Leben Her Staaten 

Berſuch geuuacht w 
ündfatzes anzuzw 

Pilialen in allen Stadtteilen 

Belgien gemacht Werden 

Saas ——— 

ale Mißtrauensvotum gegen 

„daß nunmehr für die am Montag. 

W. ident der Republik Polen hat Dauf 

zu 

ſchaft. Au einer Stelle 

uiche ein Awerſtſtaat, dem alle öüßeren. 

ic Sütei x   

Die 818 Vung ü 
N Wiederaitf ihme der Wienn Viet 
mit, daß der lebronete Kats 
Siczungen 8.51. Sclen 8 
  

E E 41 Da 

  Aüimit, da⸗ ů 
ie Ausi chließung de Abhebräneten Ka 

für 15 Sitzungstage beſchloſſen habe, 0 ſching darau 
Bertagung des Hauſes auf Sonna Uhr 
mit der Lan änverſtands 

„Der Reichstag beendete geſtern die zweite Leſun 
des von den Mehrheitsparteien eingebruchten Geſe 
eutwurſfs betreffend elbemolrnte ee 

aten Khatter 

‚ kion wiederholt verei ů von 
zwiſchen gepflogenen⸗ ändlungen der Partei 
wurde geſtern ein mildernder ſozialiſtiſcher Antrag 
genommen, der die Stra 58 s Verſuchs ſtreich 

Weiter ſöll dann au ů 
die im e 
Verſammt ng 
verichärfte 

lle en kann, 
des auch erreicht worden, daß na⸗ 
dentig die Anerkennung der Sei 
ausgeſprochen iſt. weiſe hin a ö 
erfolgte Regelun Teilnahme Danzigs an. inker 
nutionalen Kongr⸗ Ich ſtelle fern öů 
derer Genugtung⸗ Tatſache feſt. Saß uſichtlich D 
vielumſtrittenen“ Krage der Handelsverträge die Re⸗ 
gierung der Republik Polen durch einen 
cntſandten Vertreter des polnißher 
riums nunmehr Erklärungen a 
Danzia die unmittelbaren Re⸗ 
den Vorträgen als Vertragspart 
In dieſer Frage hat alfo der Seuat⸗ nich 
geſchmackvoll der Bertreter der vpolniſchen 
dieſes Hauſes ſich ausgedrückt hat, ſich wie ein mnart 

d in die Ecke, geſtellt, ſondern hat konſe⸗ 
an einem Grundſatz 30 9 

rechtigung 
nicht hat verſchlietzen können 
Wenn polniſche Staatspräſident in 

weiter ausführt: „Danzig denkt. heute nicht⸗ ů 
es von Polén lebt und ſeine Politik den polniſche 
Intereſſen unterordnen muß“, ſo muß ich demgeg 
ülber auf folgendes hinweiſen: Sauzie hat nach meine 
Ueberzeugung oft Beung und laut ſetönt, daß ſei 
Wirtſchaftsleben aufs engſte mit dem Polens 
bunden iſt, und daß inſofern mit gewiſſer Einſchrän 
kung der Sas nicht unberechtigt iſt, daß Danzig von 
Polen lebt. Aber dieſes durch den Vertrag von Ver⸗ 
ſailles geicbafſene Verhältnis iſt doch nicht einſeitig 
ſondern berußt auf einer gewiſſen Wechf⸗ Smnirkn 

iit nicht allein der nehmende Teil, Danzia i 
ebandelsitadt für Polen Horh auch durch den Ber 

trag von Verſailles eine nekheede Stellung eingeräum 
Wie oft iſt nicht Sas,au xů Wceßuir, der n vᷣt ſas 
als Gemein ( S „Wordert 
„Danzig 
Es würde 

Linander angewieſen ſind, 
ſelbſtveritändlich klingend 
polniſchen Staatsorzüdenken 
„Danzig muß ſeine Polit ů 
Unterordnen.“ Nein, die Vo 
erſter Linie von der Wahrneb 
tereiſen der. Kreien Sladt beſtimm 
Dat als Bopirshm ſtes Ziel die E 
kerung und die Wabrun⸗  
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Kunſtausſtellung. lichen Gebühren erßoben nach Deutſkck E 

g der —— und anderer faden⸗ Miark Gſte Drleſe P14 2 Grumm 80 

uſ⸗ Jerengaſte enen Kuuſlalon zn Sauhne. Gsn Auskunft erteiten die Voßtanſtolten. öů ů ü 

r dies die erſte erfreuliche Tat in einer Stadt, deren genze Ken, sem, Daetdee, mltbn — —* SES 

Chen ie ſich neuerdings in der unermüdlichen Gründung won ‚ lar Maſt üb act ů R. 50 ü 2 

Wechſelſtuden und fogenannten Bandinftituten zweilelhaften ſchrägen langen Maſt überragt wir e 
öpfen ſcheint. Danzig iſt nie eine Kunſt⸗ blickt. wird Wanj 5 Mecmn Irroecß acei, 4 

gere e, ee, üen, e er, Dee⸗ 
kaum im Reiche und im Auskand die rechir Relonanz rom Rode des kürgen Matbaums bervbit — Tretepues Kr. 18 

   
    
      

  

     

Lunt meehtene e werte Ausnabme. sdgWte an üurtaternge Deches Hefert Elseubahnwagen aller Arten 

Herr Gever eröffnete feinen Kuniiſolon mit einer Ausſtelung Doi Mcnt mt Pers enepeiss Neg ur „ Für Stasts- und Privufdahnen⸗ 

Se he he, ceses Aebeiüch Maportnerheſtes, i ein Maler Wiente Mnacehrn ber meuiger Aroßer 3 Sperialität: Kessel- vnd Kühwagen 

e e — 
wulhrceßen, der Keßlet Sehil, aleer die lebte Auktu deſ Faßdenr ſaneen Sin. Auäbrend der Lehiedete Beechlegteile Aller Arten, insbencudere Massanertlbel 

Sartt ik nicht norhanden, wenn auch die Techn 
a neckt ericheini. Seine Farben find 3 

‚ E vermeidet leuchtendt Farben, vi ů 
zu harmonſſirren kind, vieilcicht auch. weil 

Eeinrr werpßlen und doch dichſtälſiaen Ralur nicht eet. 

den. Eine grswiſſe Sehniucht noch monumeniser 
in einen Birdern. bie großſtächig angelest lind. 2 

Krabieri er 

netz wicderhon in das Waßſer geienkt un; 
zogen. Das Ergebnis iſt verſcßieden. Me.k 

de klein, doch auch größere werden üͤder 
g lich natürlich zum Fange Stellen qus. 
Züge ſtatthinden. 

Aasſchrtitungen in der S Sieretels- u. Transport Gesellschaft Da DN m. b. H. 

brtene αι Dam-Lehnr S cC 

Esen- und Etisenwaren-Erohan 

beu Resehen Büschs XBe, Eer ben Deahsuns E An 
AaiSE à E àr D Mhs, MA 

       

      

       

  

    
     
    

   

  

   

    

     

    

             

     
erbiger Hinttzrund, der a 
aEriücru,ʒng der Furbe 

ier: dos Aiid ſede 
Dame in Alau. In 

    
       

   
     

   

      
     

    

         

  

           

    

       
       

    

       

       

      
     

      

    

  

*en Vörnchme 
beit, Se 3 

    

Carl Thümecke 
Danxlg-Largtuhr 
Pommereche Caumeee 1 
* Teben 

  

       

      

   Daberahrpan 
*e SenErt Druckerei-Maschinenfabrik 

— Walzengtedanstalt 
„ Graphleches Fachgeschl 

  

ů ů Chemische Fabrk vad (xoßdrorgen-Handlung 

Dr. Schuster u. Naehler 
panzie 

Chemöerbe u. Pharmsssche Präparate eigener 
Herrtelung. zümtiche henſlalten. Alkololde. 

Dromn und Vegetabillan. 
——— — 
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Kleine Anzeigen 
Sder . Darriter Volkestimme haben 

geossen Erfolgl 

  WeneblnenrE paul Pfeiffer- 
Dari Aüciettun % 
  

VV 

Satt-u. Helbd oh,oρmoblten   E — 
Bennel- n- EU*SODEu =- Motariolrobiien f 

  

    
  

Eepemturen werden sScEsellsters- et.    
  

Telsphoe Nr. BsS d 
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Danziger Lesnndustrie 
BUAAchEer à Homens Mi 

DANZIG 
WUDEDE A 

Dachpasypen- „ Aaphait-Hanri 
EEEr-Den 

Druemstertatten-Seennsnetung 
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„ Eeee-ieüeeee,- eieter 

Stadtthenter Za Dami 
Direktlon: Rudolf Schaper. 

Heute, Freitag, den 4. Mal, abends 6 I 
Dauerkarten D 2. Nen einſt 

Brand 
[Ein dramatiſches Gedicht in 5 Akten (10 Bij 

von Henrik Ibſen. Deutſch von CThriſtian Margt 
In Szene geſetzt van Oberpplelleiter Hermann 

Inſpeürlon: Emil Werner. ů 

Ende nach 10½ Uhr. 

    Für die vleſen Beweise herrlicher Teil- 
nühme am Grabe unseres lieben Ent- 
schlafenen urtdi den zahlteichen Kranzspenden 
güagen wir allen, insbescndere seinen ieben 

Kolegen, die ihm an der (lrutt den letzten 
Uebesdienst erwiesen unseren tietgetom- 
iesten Dank. 

Danzig. den 3. Mai 1923. 

— Im Namen aller Hinterbliebenen 
9562 Emma Radde. — 
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WMDin      

Verordnung 

Auf Grund des Geſetzes betr. Höchf tpreiſe 
vom 4. Auguſt 1314 in der Faſſung vom 
17. Dezember 1914, ergänzt durch Berordnung 
vom 23. 9. 1913, 23. 3. 1916 und durch dle 
D agaegen Preistireiberei vomS. Mai 1918 
(R.,-G.-Bl. 1914 S. 235, 51t6; 1915 S. 603; 
1916 S. 183: 1al1g S. 395) ſowie in Ergqänzung 
bezw. Abänderung der Verordnung über den 
Berkehr mit Milch und Vutter vom 1. Mai 1923 
mit Kraft vom 2. Mai 1923 wird hiermit 
folgendes verordnet: 

  

Allabendlick 7/1 Uhe: 

Das Drogramm der gros- idlung gen. 
* 2 Ifs II 

Varieté-Attraktionei e 
Ein Schlager nach dem andere- und Boeboien gemacht werden 

Hans-Grat-Trio Sitzung des Völkerbundes müſſe »om Wintergarten Berin iſen werden, um die! Suiuls 

        
Ne erordm rbe en De Rehr mit Mi Hanc Witey esseee, s eoueeewen, e wieie uin 

Vier Stten gherheiten des 
Wirtung vom 2. Mai 1023 aufgehoben. 

Der Höchtpreis für Milch beträgt bei Ab⸗ 
hülung der Milch durch den Großhandel aus 
Orten die 10 km und weniger von Danzig eni⸗ 
fernt ſind, nicht wie in der Verordnung vom 
1. Mai 1923 angegeben 510.— Mk., ſondern 
550.— Mk. für das Liter. 

Danzig, den 3. Mai 1923. (95S 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Deutſche Bezugskontingente. 
Mitteilungen über Höhe der den Antrag⸗ 

ſtellern zugeleilten deutſchen Bezugskontingente 
für Textilien, Schuhe, Lederwaren, Muſik⸗ 
inſtrumente, Salsz und Zigarren können bei der 
Kaſſe der Handelskammer in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Danzig, den 3. Mai 19283. (9564 

Die Handelsͤkammer. 

ein relxendes Ballett v. Manzpalast e,fGrunige te Verhandtungen Zweil Planks . 
pPhänomen. Rohschuhläufer v. I ledich Seunb ſorderte Die briiiſche diegter e 

AEeIHSaeteter lhnr euns EineKan in dieſer 
atlichen und eine Konſerenz zwi Sastpiel Bellattmelster fi. Lanerkommenden Parteien zu fördern Jackobs u. Solotänzerin Le Cas, 

vom Dletropoltheater Berlin nuch der Anſicht, daß jetzt die Zeit 
in ikren Tanz-Schöpfuß Zurückziehung der Veſatzungs⸗ 

Vier Gelnets ken t, uns daß, weun ſie nicht von den 
Arobsten aul roſlenden Kugein „ wird, die britiſche Regierung 

vom Admiratspalast Berhin de Zurückziehung der britiſchen 
Eugen Milardo U 

Tanz- und Cesangs-Meisterhumori- 
vom Metropolvarieté Berin ale Mißtrauensvotum gegen 

Siütern-Vorrertert B8 Gcht. enrlig abgelehnt. 
11-1 Uhr an der Tneaterkasse. andtag wurde geſtern der von den 

—... — ——.—.— ——egen den Miniſter ded Innern 
im Kabarett Libelis, hißtrauensanrog in Homeni⸗ 

das neue Kolossalprogramm undit 248 geßen 79 Stimmen bei 
die beste aller Stimmungskapeller; 

Gotti Möller, 

SSSSSSSSSS— 
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Herrenhut, Paletot, 
Kinderkleider, Klapp⸗ 
ſtuhl zu verkaufen. (9557 
Fraueugaſſe 22, 4 Tr. 

grauer Damenmantel, 

1P. ſchw. Haloſchuhe (3)) 
zu perkaufen. (8⁵5⁵ 
Rähm 19Ma, 2 Tr rechts.   %%%%%% 

  

       
  

Aachen, baß⸗ iger Senat 
Reden votniſcher⸗ Staatsmänner 

enheit nehmen würde. auch ſeiner⸗ 
vas bestgewänlte Wenstectororreppaliiiſchen Streitfragen in der 

Lvei Groſhfürme allerersten Ran ehanòeln Das iſt geſtern 
zatspräfide 

Der neue Paramount-Monumentalfil- Er im Tünzteer Vol 

auch von deutſcher 
10 VTWOUe hiher Üdazu beigetragen, 

9— Polen zu verſ en, ſo iſt 
in. ſche Rede- auch in Polen endlich 
Auffaſſung für Danzig aus⸗ 
0 inißber er auch die verſchie⸗ 

12 — polniſcher Stuatsmänner genen 
„sbe Denleis — Frit Sord ſos klang doch durch ſeine ganze 

Ein Fiimwerk, welckes durdi die ledens-“ Danzi zu einem friedlichen Zu. 
Handtung allgemeinen Beitall pnden · dem Lenechbarten Polenſtaat e⸗ 

Fetrer: per größe Ermonielle-Füm , da nunmehr für die am Monkug. 
ig⸗P0 lniſchen Wirtſch erhand⸗ 

„io UE Band 'e Atmoſphäre geſchaften 
hatte folgenden Wortlau⸗ 

emn Sckmuggier-Adenteuer-Dramid ädent der? Spublit Polen 
in 5 sensationellen Akten. in die Nähe der 8 Freian Stadt Dan⸗ 
Hauptdarsteller: L programmatiſche Rede über die 

Hlerr Mosloukine — Frau Lisscen Polen und Dan ig gehalten, zu 
Ein abenteuerhim voll Spannung und 1 nehmen, der Senat naturgemäß 
Cessen eigenartige Hanglung sid ve, 

zu Akti steigerti. bindet unter Aufforderung zum 
npf aufs engſte Politik und Wirt⸗ 

t, zur Förderung des 

Ah heute nachm. 4 uUnr E 

Die grobe Sinuspielwoche! 
Aut Anregung unseres gechrlen Publikums 

Autft WunschH Tausender 
Die volkstümlicke Filmoperette 

n miem Kitkten rundb ü 
Feamsingspiel mIV und 5 Akten mit 

— Volkstiedern, Tanzen u Len von Lehär, 

Strauß. Teiler, Hüldach, Gounod, Brahms. 
Ie den Hauptrollen: 

VWelitta Kleter — Felix Hecht 

Beginn tler Eniangszeiten 4, 510, 820. 
Ler vorverkauf ſindet taglich von 3 Uhr nakkm. 

an der UCeonkesse statt. 

Textböcker gaselbst zu haben. 

Fernet: Fatty 
der beste ametikanische Fiim-Komiker in 

dem Lustspiel 

Fatty als Steuerkontrolleur 
Groteske in « àktan. 

   
    
   

    
   

    

    

     

   
     

  

   

  

  

    

    
     

Sittenschauspiel in & Axkten. 

In don Hauptrollen: 
Amerikas bedeutendste Dats:eller 

    

   

  

  

   

   
    

          
     

    

      

       

   

  

    

  

        
           

    
       

     

    

    
den erwähnten 
n., da nur ge- 

19556 

Wir ditte. 
arlangsz ů 

Schiossene Vorstekungen stattfinden. 

Des zu erwartenden Anüranges wegen 
wir möglist um den Besuch der „nächſt ver 

Nachmirtags-Vorslellungen es einen enſatz zu kounſtruieren 
u nna der Freien Stadt und der reich 

annſchaft auf der einen Seite und 
ekung auf der anderen Seite. Ein 
nicht vorhanden. Mögen auch die 
ungen in der Bevölkerung oft weit 
Wenn es ſich um die Wahrung der 
idigkeit und Unabbängigkeit der 
elt, dann iſt eine geich oene Ein⸗ 
eu, und ſo wird es auch immérdar 
be Banz erſichtlich, eb in der Rede 

C ſtellt werden ſoll zwiichen der 

          

  

Keteimannſchaft. An einer Stielle 
„Die reichgewordene Kaufmann⸗ 

ien Herrn, welcher die Verträge nicht 
und den Verſuch mache, ſich auf die 

‚ Polen gleichſtufigen Staates zu 
ů deiner ſolche VDe berküshwAntas der 

3 Eeiner ſolchen Bemerkung Anlaoß ge⸗ meines Hauptgeschäftes Kohetahnt Wür die Menternn der 
g aber itebt Wicen e feſt: 
t Danzin iſt zwar im Verhältuis 

   

Aeaſun von der 8 
n⸗ und Machtuer niiſe ichießt 

den Begriffen-des ie 
kbſtändiger und unabhängiger S 

— Bternatienalen Leben der Staaten 
— tremüßlen uns dagegen weuden, 

Berſuch gemacht wird, die Berechti 
andſatze8 anzuzw eln. Artikel 1   

      

   
      

    

   
    

      

      

  

— Füt Schrif, 
nüsigen-Annah 

Amliche Peſamit — Se —.— M. — Silbdt E E Ui 

      

  

einer Stimmenth tung abgelehnt. Im weiteren VBer⸗ laufe der Sitzung kam 1 Kre entlich ei äftz⸗ 
ordnungsdebatte, in welt Lder kommuntſtt e Ab⸗ 
geordnete Katz ſch abrrre 0 bimefworte gegen die So⸗ 
Kaldemokraten brauchte, einem großen Fienmen 
Die Sozialdemokraten riſſen & kätz von der Redner⸗ 
tribüne. Die Sitzung⸗ mußte abgebrochen werden. 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung leilte der Pra iſident 
mit, daß der Abgeordnete Katz auf 14 Tage von, den 
8 S6 ausgr tvöff en ſei. Katz verßlie 

Sigung abermals abgebr Age Lrschene 
ußfte. Nach Wiederaufnahme der Sitzun teilte 

ſident Leinert mit, daß der Aelteſtenrat mit drei Bi ier- 
tel Miehrheit die Ausſchließung des Abteordneten Ka 
10 15 Sitzungstage. beſchloffen h habe, und ſchlug darait 
Vertagung des Häuſes auf Sonnabend 12 Uhr vor, wi 
mit der Landtag ſich einverſtanden erkkärte. ů 

Um den Schutz der Verſammlungsfreihett. 
Der Reichstag beendete geſtern die sweitt Leſung 

des von den Mehrheitsparteien eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurſs betreffend die Beſtrajung der Spreugungs⸗ 
verſammlungen. Die Sozi aldemokraten hatten die 
Abſtimmung⸗ darüber in den letzten Sitzungen durch 
Obſtruktion wiederholt vereitelt. Auf Grund von in 
zwiſchen gepflogenen. Serhandlungen 
wurde geſtern ein mildernder ipziali 
genommen, der dic Strafbarkeit des Verſuchs üreich 

Weiter ſoll dänn auch die Beſtimmung fallen, die 
die im Zufammenhang mit der Beteiligung an einer 
Verſammkung e el Gewoitkimken 

rite Strafe ſtellt. — 

  

     

          
   

  

     
      

     

  

    

    

     

  

   

  

   

  

    
   
    

      

       

Frei faat bildet. 2 r Senat wie e der Voltstag haben 
und werden dieſen in tuferer V n auſgeſtellten 
Grunbſatz ſtets vertreten und, wieich mit Genngtuun 
feſtſtellen kann, iſt m Unterſtü uin Völkerbun 
des auch erreicht worden, daß nach außen hin unzwei 
deutig die Anerkennung der Selhſtenditeit Danzi 
au 10givNiden, iſt. Ich weiſe hin auf die im Jann 
erfolgte Regelung Teilnahme Danzig an inter 
nationalen -Kongreſſen. Ich ſtelle ferner beſon 
derer Genugtung die Tatſache feſt, Saß hinj ů 
vielumſtrittenen Frage der Handelsveriräge die-Ke 
gierung der Republik Polen durch einen aus Warſchan 
cntſandten Vertreter des polniſchen Handelsminiſte 
riums nunmehr Erklärungen abgegeben hat, welche 
Da zig die unmittelbaren Rechte und Pflichtet 
8 ſetr Geat als Vertraaspartei ſicheritellen 
Iu diejer Frage hat alſo der Senat nicht, wie nẽ— 
geſchmackvoll der Vertreter der pol⸗ 
di , O ſich ausgedrückt hat, ſich wie ein Bnartt 

in die Erke geſtellt. ſondern hat konſcanent 
und b abe an einem Grundſatz feſtgehalten, deſſen Be 
nicht Var.e ſich ſchließlich auch die Polr Regierung 
nicht bat verſchli 

Wenn der polniſche Staaispräßdent in ſeiner Rede 
weiter Woſ „Danzig denkt heute nicht daran, daß 
es von Polén lebt und ſeine Politik den polniſchen 
Intereßen unterordnen muß“, ſo muß ich demgegen⸗ 
über auf folgendes hinweiſen: Danzig hat nach meiner 
Ue uüelbe oft geung und laut Fetont, daß ſein 

ben aufs engſte mit Polens ver⸗ 
und däß inſofern mit gewiſſer Einſchrän⸗ 
atz nicht unberechtint iſt, daß Danzig von 

Po/ Aber dieſes durch den Vertrag vnon Ver⸗ 
ſailles geſchafſene Verbältnis iſt doch nicht einſeitis, 
ſondern bernbt auf einer gewiſſen Wechſelwi ‚ 
Danzig iſt nicht allein der nchmende Teil, Dan 
als Seebande Polen doch auch durch de 
Wn0 von Ver einc geberrde Stellung eingeräum 
Wie uſt iſt nicht auch von polniſcher Seite der heute faſt 

latz ktingen aSatz.ausgeſprochen worden: 
di aufeinander ege Nangig 

ò würde daher richtiger ſein, ſtatt des Satzes: Danzi 
ebt von Polen, zu ſagen, daß Danzig und Polen an⸗ öů 

0 icien find. Kber dieſen heingbe. 
ſelbſt ndlich klingenden Satz ißk 
polniſchen Stastspröüdenten der Nachſatz angefüß 

anzis muß feine Vosttit den polniſchen Intereſſen 
inferurdnen.“ Rein, die Politik Danzigs wird in 
erſter Linie von der Gahrnehmung der Ureigenen In⸗ 
tereiien der Krelen Stadt beſtimmk, und dieſe Po it 
Hal als und hie Waß vun d die Ungg ieiner Dansgs. 

            

     

      

derr Für und z 
Lſßen. 

Danz 

ber, ſi 
Volk⸗ das ehrlicher Arbeit, wenn Venke 8 
——— Müben und Laſt ten, ſich ſeine, Daſein⸗ 

Vevichaffen will. W E 

    binden will, und wir mitſſen



     

      

       

   

   

      unnausfteuuung. Gheuretieeurs-·———— 
Im neuen Danzig der Dollarenthuſiaſten und anderer faden⸗ ark Oftir Briefe bis 20 Gramp K 

ſheiniger Exiſtenzen hal Paul Waher den Mut gefunden, in] Anskunft erteiten die Poſtunſtalte 
ſeinem Hauſe. Jopengaſſe, einen Kunliſalon zu eröſfnen. Es ; 

/, 5* Fiſchfang mit dem Drehnetz. 3 
dies die erſte erfreuliche Tat in einer Stadt, deren ganze Tiſchf e 

Everpie lich neuerdings in der unermüdlſchen Gründung von Brücke licgt ein Boot mit einer Bret' 
ſchrägen langen Maſt überr agt wird. 

    

   

   

  

     
   
    
     

ben und fogenannien Bankinſtituten zwelkelhaften 0 ů u 

1 zu erſchöpien ſchelnt. Danzig iſt W-5 eihte Kunſt⸗ blickt, wimd EE wech belaut 7 

u, trotz eifriger Bemübungen ſeiner Künſtler, deren LUic aut arauf büken. . ů ü 

Baben Velche und im urr and die rcht, Aſcngaz bon Rade bes Authen Miaſtbaumne de Fj K — H O— EX — 

r i wieteſgerte Agre agt Dun Lbenseperte Aasnehime. ein geſchmeidiges langes Slangenkreus d ette, olonialwar En, ů POl t 

223 er ers keinen ü Netz trͤgt. Durch eine kurbelartige Or 
Hert Geuer L2 — Kunſtſalon mit einer Ausſtellung Holsßkreuf mit dem usgeſponnten Net I SSe 42 ＋ hon 1 öů — 

Seseüilg-Ragareuerhaſtes ilt eiln Mater Die des Rachts am Boden nach Rabr“ SCSLa T—— 
—— ein 3 aner mil dem Wilen Leralen in mehr eder weniger arosß⸗ — — 

ů „Wird nun das Retz von den Enden d⸗ 
uerncen. Er hai ſich gewanden, die ſlrenge Linit c — 

anlgegebers. Der Aontar ſchů, aber die keßie Kultur der Leheden, jo bilden zich eine dalbhugelig. 
U S, , g geangen ſind. Während der 5 

*L iß nien Dun — auch die Lechnik man⸗ SRi z„ K. M S. Er. 
ee L nt. 8 * net wirberbelt in das Maſſfer scienkt 

Eils äußrcit geteckt e. ünt. Seine Farben nd zurückhaltend, OE, — G * — 
huntp f A leiieict! Pogen. Das Ergebnis iſt verſckieden. E 

—— Sbenerer Ar barmpuhteren Fov., viletc au, 2. Eaüe⸗ Fliche klein. doch auch Köbere. werden: I 2 L E — S EI E 

8e ſeiner servölen und doch dickflüäſftarn Kaiur nicht ene. üu EEE zum Fange Steken a⸗ Iüen-Geselbcbal 
38eL fie n. Eine gtreiſſe Sebuiucht nach monnmentaler Wirkueg 

dern die großftachle engeledt find. oß etstclephon Nr. 277 Danzig-Schelimuhl— Telephon Nr. 277 
Bejunders kark abhrahbiert 

Loundſchalten. die Sk. ü an werüertese K ů eh Den bes Gepenteng Vlähe. ‚ wen S5e S Fabrikation von Flaschen aller Ar.t 

elataprade 
irs von der Linte, t 

der Verjuch grwasgt. 

General- Vertreterin von ca. 40 
— holländischen Groß.-JIudustrien 

Der hrens 

Getrelde 

Saaten :: Kolonlalwaren 

— 

Vorar-landelsgeſellichaft 

ü Danxig. Lastadie 35b 
Telelea 6681. 5%7 u. 1689 
Telegr-Adr.: Arrarhandel 

Süſmlt Suulen uttr⸗ In Muumuͤnt 
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gegeden in ruhti 
ſerd⸗ ſersgrund, der 
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N Daubrieppten 
Ohne Sewüährl 
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    „DAKGO- 
Desriget Contekticcstubrik G. m. b. H. & Co. 

Kommandit- Gesellscheft 

  

    

Damenmäntel — Kostuüme 

Danxig, Hepfengasse Nr. 74 
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WMchuaru 
Volkswacht J. Oρ 4 Co.   
Sorialiatische „ Geerkachaib- 

Lteratur. Becher für Belebrung 

— uesd Unterhaltunt- 

—
—
 

  

  

Em Spendhaus 5: FPSüfiesgüsse 32 

Mentens« Starke: 
AsCAFpi Menten 4 Stark. Amsterdam 

Damis. Sr. Wölsebergasse U Telxtr.-Adr.: Meatern 

: Fetteé:: Kolonialwaren:: Südfrüchite 

  
  

  

me* Danzig 
Kartoflelilocken, Schnitzel u. Mehl 

Berlin, Wichmuansstrahe 23 
Teles: A1 NOGHGer 5100 b. 5108 
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